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i . Srcatt.

pßMiifer lind(iüombts,Uatft und Sohn.
I Frankreich ist das gelobte Land der„Affären". Wenn
I die eine Affäre glücklich zu Grabe getragen ist, so ersteht,Idamit den Franzosen nickt in der Politik die Langeweile
komme, flugs eine neue Affäre und „so knüpft an das
fröhliche Ende der fröhliche Anfang sich an ". So hat der
Mnama-Skandal Jahre hindurch die öffentliche Meinung
ht Frankreich und die französische Politik beherrscht. Seit
mein Fchrzehnt war in Frankreich der Dreyfus -Skandal
infach„die Affäre", neben der alle kleineren Skandale,
me sie in Frankreich Zur Tagesordnung gehören, ver-
stMnden. Uin den Dreyfus -Skandal hat sich mehr als

I ein halbes Jahrzehnt hindurch die gesamte französische
Politik gedreht, und eine zeitlang schienen in Frankreich
die anderen Parteien vor den beiden zu verschwinden,
deren Parole sich in dem pro oder contra Dreysus er-

Noch ist die Dreysus-Affäre nicht ihrem Ende ent-
lgegeilgeführt, noch ist das letzte Wort in ihr nicht ge-
Ihrochcn, und schon ereifern sich die leicht erregbaren Ge-
iwter unserer gallischen Nachbarn über eine neue Sen-

Ifation, >die auf den Namen der Kartäuser -Affäre getauft
mrde, und in der kein Geringerer als der Ministerprä¬
sident und sein Sohn Edgar , Combes päre «t fils , eine
fiolle spielen. Die Bedeutnng der neuesten Affäre liegt
freilich weniger in der Sache selbst als in dem politischen
drum und dran , in den Begleiterscheinungen/deren letzte
wd sensationellste vielleicht der Sturz des Kabinetts
Combes sein wird . Der innerste Kern der neuesten poli-

!tischen Sensationstragikomödie ist genau genommen der,
>daß Herr Combes und seine Leute denen schon zu lange

oti  Ruder sind, welche selbst auf die in Frankreich noch
«ehr als wo anders heiß erstrebten Ministerposten reflek¬
tieren. Als der Vorgänger Combes', Waldeck-Rousssau,
M 1. _§uni, 1902 nach dreijähriger erfolgreicher Regie-
rungstätigkeit sich trotz der günstig ausgefallenen Wahlen
ton der Regierung zurückzog, da hatte er keine zwingen-

IM inneren Gründe hierzu, sondern er ging von der vich-
IUM Erwägung aus^ daß es in Frankreich, gefährlich ist,
sillzu lange an der Spitze einer Regierung zu stehen. Er
sckloh, um öfter noch Zu streiten", und das neue Kabinett
Combes wurde damals allgemein nur als Platzhalter für
«̂ ldeck-Rousseau redmvns angesehen. Herr Combes

der handelte „progmmmwidrig ", denn er entpuppte sich
M .seines hohen Alters als eine Persönlichkeit von
Selbständigkeit und Tatkraft , und er führte die von Wal-
fm-Rousseau eingeleitete antiklerikale Politik radikal
M erfolgreich durch. Vor allem aber dachte er gar nicht
EM den portefeuillehungrigen Politiken ! Platz zu
^chen, und das erregte Empörung ganz besonders bei
Herrn Waldeck-Rousseau, der sich kalt gestellt sah, und bei

M sozialistischen Minister a. D. Millerand , der zu seinem

Arger von Combes nicht in sein Kabinett ausgenommen
worden war . Die Waldeck-Rousseau, Millerand und Ge¬
nossen eröffneten deshalb einen Kleinkrieg gegen das
Kabinett, der bald in den großen Krieg überging , und sie
fanden hierbei einmal bei den Sozialisten , denen das
Kabinett nicht sozialpolitisch genug angehaucht ist, und
vor allem bei den vereinigten Nationalisten , Klerikalen,
Konservativen und Monarchisten die kräsffgste Unter¬
stützung. Bisher war es Herrn Combes gelungen, alle
Angriffe seiner Gegner siegreich abzuschlagen; jetzt ober
scheint, es, als ob ihm die sieben anfgerollte Kartäuser-
Affäre den Hals brechen werde, obwohl die zur Unter¬
suchung dieser Sache eingesetzte parlamentarische Enguäte-
Kommission weder dein Ministerprästdeiiteii. noch seinem
Sohne ein ernsthaftes Verschulden nachzuweisen vermochte.
So viel bisher feststeht, hat der recht verdächtige Finanz¬
mann Ehabert dem fetzigen Generalkammissar der Welt-
qusstellung von St . Louis , Lagrave , eröffnet, daß die
Kartäuser 2 Millionen Frank opfern würden , wenn die
Ordensgesetzgsbungnicht auch auf sie ausgedehnt würde.
.Herr Lagrave teilte dies Edgar Combes mit , und dieser
gab ihm den Rat , seinem Vater nicht mit solchen Dingen
zu kommen, da er damit übel anlaufen würde . Das ver¬
blüffendste hierbei ist, daß Millerand -, welcher jetzt die
Sache gegen den Ministerpräsidenten auszubeuten suchte,
seinerzeit als der Rechtsvertreter Chaberts den Minister¬
präsidenten gebeten Hatte, die ganze Angelegenheit zu
vertuschen. Wenn somit gegen Herrn Combes nur der
eine nicht allzu schwer wiegende Vorwurf zu erheben ist.
daß er aus Rücksicht aus andere Personen in die Ver¬
tuschung dieses Vorfalls einwilligte, so ist doch die parla¬
mentarische Untersuchungskommission, in der die klerikal¬
nationalistischen Gruppen zufällig stärker vertreten sind,
beflissen, mit allen Mitteln die Dinge zu ungunsten der
Herren Combes, Vater und Sohn , zu wenden. Während
diese Parteien mit ern.euten Kräften auf den Sturz des
Kabinetts hinarbeiten , herrscht unter , der republikanischen
Mehrheit Ärger darüber , daß Herr Combes, nur um
Millerand kalt zu stellen, diese längst vergessene Affäre
aufgerührt und dadurch die republikanische Mehrheit in
eine arge Verlegenheit gebracht hat . Unter diesen Um¬
ständen ist es sehr wahrscheinlich, daß man dem Kabinett
nur noch eine Respektierfrist gewähren und es dann zu
Grabe tragen w-rd als „Opfer der Kartäuser ".

»
wb . Paris , 21. Juni . Die Kommisston zur Unter¬

suchung der Kartäuser - Angelegenheit  ver¬
nahm M i l l c r a u d , welcher erklärte , er habe keinen
früheren Aussagen nichts hinzuzufügen . Da die Erklär-
rnngcn von Millerand mit denen Combes ' -und seines
Lohnes im -Widerspruch stehen , ist Gegenüberstellung der
Genannten ungeordnet . Im weiteren Verlause der Ver¬
handlung ereignete sich ein sehr bemerkenswerter
Zwischenfall . Die antiministerielle Mehrheit äußerte
die Absicht, die Kammer sofort mit der Prüfung der
Widersprüche zwischen den Aussagen Lagraves und Ed¬
gar Combes ' zu befassen. Dies rief große Erregung her¬
vor . Tie Minderheit verließ den Sitzungssaal . Der

Zwischenfall war von unglaublichen -Szenen begleitet.
Als ein Mitglied der Mehrheit einem Mitgliede der Min¬
derheit das Wort Bandit zuries , -entstand e-in Hand¬
gemenge . Tintenfässer flogen -durch die Luft -und Schläge
wurden ausgetauscht . Erst nach mühevollen Anstreng¬
ungen , welche die Mitglieder machten , die ihre Kaltblütig -,
keit bewahrt hatten , gelang es , die Streitenden zu tren¬
nen . In der Kammer  wurde die Beratung des
Militärgefetzes unterbrochen wegen Beratung der Inter¬
pellation -Firmin Faures über die Zwischenfälle in der
gestrigen -Sitzung der Untersuch -uiigskommission . Der
Ministerpräsident verlangt Vertagung der Interpellation.
Trotz des -Widerspruches der Opposition wird mit 384
gegen 220 Stimmen beschlossen, die Angelegenheit zu ver¬
tagen , bis der Kommissionsbericht vorliegt.

Wrschnllllg Djschen Pntüinn und Wrinal.
m . Rom , 19. Juni.

Cs läßt sich leicht verstehen, daß die französische Presse
die für jeden Unbefangenen ersichtliche-Annäherung zwi¬
schen Vatikan und Quirinal in Abrede stellt, weshalb aber
gewisse deutsche Blätter irr dasselbe H-o-rn stoßen, ist schon
schwerer zu begreifen. Das länrr mast nur so erklären,
daß die betreffenden Korrespondenten, einmal auf der
sflschen Fährte , nicht wissen, wie sie sich a-us der Affäre
ziehen sollen, oder, daß sie tatsächlich durch das Gebaren
der Linksliberalcu irregeführt werden. Eine dritte Mög¬
lichkeit, die Absicht, die erwähnte Verständigung durch
Hetzereien zu erschweren, will ich nicht gelten lassen, denn
damit müßte ich ja den Vorwurf erheben, daß die Bericht-
erstatter gegen die Interessen des Dreibundes zu handeln
beabsichtigen, der aus einer Intimität des heiligen Stuhles
mit Italien Vorteil ziehen, durch eine Nachgiebigkeit-des
Papstes gegen^Frankreich eine Schwächung erleiden
würde. Die erwähnte Irreführung kann aber daher
-herrühren, daß der gangen linken Partei , vor allem indes
jedoch dem Premier Giolitti , eine Aussöhnung mit dem
Vatikan sehr unwillkommen sein würde . Bekanntlich ist
es den frommen Katholiken in Italien vom Papste ver-
boten, sich, an dem politischen Leben des Landes zu betet-
ligen, wenn aber eine Verständigung erzielt wird-, so wäre
die erste Folge -die Aufhebung dieses Verbotes, und die
große Anzahl der dadurch erzielten Stimmen käme sicher¬
lich den mehr rechtsstehenden Parteien zu gute. Das
fällt gerade jetzt sehr ins Gewicht, denn obgleich, die
Lebensdauer der zeitigen Kanmier erst im März 1905
endet, findet doch schon jetzt eine Art Agitation für die
Wahlen statt, die im nächsten November vor sich gehen
müssen. „Man merkt die Absicht und wird verstimmt",
kann man daher wohl sagen, wenn Herr Giolitti gelegent-
lich eines Antrages über die Gewährung des Stimm¬
rechtes an die Frauen un3 Analphabeten sich dahin aus-
sprach. daß die Annahme lediglich ein Vorteil für die
Kirche sein, würde, deren Kraft sich hauptsächlich aus dem
Aoerglalrben der Weiber und die Dummheit der Massen
gründet ! Auch die Getreuen des Premiers stoßen in das-
selbe Horn mvb  der Verein Sabotn hat z. B. seinem Prä-

Die Fahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(22. Fortsetzung.)

, ^.̂ chivierigkeiten bereiteten chr nur die bei der eigen-
ugen Zusammensetzungder Gesellschaft und Georges

te>lmerten '̂^ nen  erforderliche Taktik: Da mußte sie
..̂ » Gespräch in Anregung bringen, dort jene Andeu-

lallen lassen, hier die Bekanntschaft Zwischen diesem
planem vermitteln, und all diese kleinen Salon -Jn-

Men mußten völlig unauffällig durchgeführt werden,
er *e ^ rcn  3weck nicht verfehlen sollten,

an£2? sich die Friseurin und die Vertreterin -der
^tm für fünf Uhr bestellt.
,, -en ihrem Toilettenzimmer hatte bereits die Pracht
- aeuir Gewandes, das auf der Modellsigur ihrer

E Bewunderung des gesamten weiblichen Pcr-
erregt. Der pompöse Raum , der hernach unter

^ Miellschaftszimmern der Damen mit figurieren sollte,
itrohlend erleuchtet. Marion hetzte ihre Jungfer

zzcho wie die beiden fremden Angestellten in ihrer
eineh qMh i und her. Noch immer fürchtete sie. daß

ivichtigeren Persönlichkeitenin letzter Stunde ab-
M konnte.

mit aufgelöstem Haar vor dem großen vene-
^ittxs U Spiegel . Me Friseuse hatte das leichte Färbe-
MjJ ' Esten sich die junge Frau bediente, schon am
kfof; sorgsam aufgetragen . Ihr volles Haar

lenes wundersame Tizianblond, dessen leichter
s tr  sich von ihrem herrlichen Teint ebenso

Löst"A^ ll abhob, wie er mst der schwarzen Crepe de
^ -Serde kontrastieren mußte.

„^ K'mnin, in dessen Nähe sie saß, strömte eine so
Wärme aus , daß Marion den mit Spitzen be-

p Iripevmantel auszog. Sie betrachtete sich wohl¬

gefällig im,Spiegel , beobachtete dabei aber jede Nadel, die
die Friseurin bei dem kunstreichen Aufbau verwendete.

Cs chmr eine neue Frisur , die Marion versuchen ließ.
Alles Haar tvard in breitem, leicht getufftem Kranz
unterhalb des Wirbels zusammengenommen, so daß es
von vorn jvie ein schmaler, goldener Rahmen , der hinter
ihren Ohrest austauchte, wirkte. Der Scheitel lag in .der
Mtte ; in leicht gelockten Bahnen ä lu Cleo de Märode
war das Haar rechts und links zurückgerafft. Sie trug
keine Ohrringe , ließ aber im Haar selbst zwei Brillam-
nadeln anbringen.

Die Friseurin , eine lebhafte kleine Pariserin , die ihren
Beruf ebenso vorzüglich verstand, wie sie ihre Kundinnen
zu beurteilen wußte, brach von Zeit zu Zeit in einen
kurzen Ausruf des Entzückens aus.

Gerade hatte die Modistin der schönen stingen Frau
das Kleid übergew-orfen, als es an die Tür pochte.

„Dradame — der Fakteur !" meldete das Stuben¬
mädchen.

Sie händigte ihrer Herrin ein paar Postsachen ein,
die soeben gekommen waren . An den in Paris üblichen
blauen Umschlägen erkannte Marion , daß es Telegramme
waren.

„Geben Sie her."
Sie riß die Couverts aus. „Natürlich noch Msagen !"

kam es dabei ungeduldig von ihren Lippen.
Ein kleiner Unfall von Mme. Bergerac (wahrschein¬

lich war die neue Toilette nicht fertig geworden), eine
plötzliche.Reise -von Mr . d'AionIt . Es -waren zum G-Eick
keine allzu wichtigen Persönlichkeiten, die da ausblieben.

Die beiden Tepeschenformulare flatterten zu Boden.
Sie riß den dritten Umschlag auf , den Inhalt mit noch
lächelnder Miene überfliegend.

„Der arme Papa heut morgen acht Uhr saust ent-
schlunrmert. Ich erwarte Euch. Eure Mutter ."

Sie begriff.gar .nicht, was das heißen sollte. Es war
ihr über all der Hast der letzten Tage ganz entfallm , daß

man aus Chateau-Lanney so trübselige Nachrichten be-
komnien hatte. Den letzten Brief der Mutter hatte sie
Liselotte noch nicht -einmal ausgehändigt.

Es schien ihr mit einemmal alles rund um sie herum
zu schwanken Sie tastete in die Lust , als müßte sie nach
eipxm Halt suchen.
- ^  Fw -uen rückten ihr hastig einen Stuhl hin, siefani darauf nieder.

„O, gnädige Frau , Sie dürfen sich nicht so aus.
regen! sagte die kleine Friseuse ängstlich

„Mer es ist doch— ein solches Unglück . . ."
Ihre Brust hob irnd senkte sich immer hastiger, sie

euipsaiu fmcn stechenden, dabei zusanimenziehenden
schmerz mitten nn Kops hinter den Augen.

„Um alles in der Welt nicht weinen, gnädige Frau !"
warnte die Zofe Und in vertraulicher Neugier setzte sie
hinzu : „Es ist eine Absage?" ^ '

Marion bedeckte für ein paar Sekunden ihre Augen
„Nein, nein, keine Absage " '
Mit sanfter Gewalt suchte die Friseuse ihr die schöu-ea

weißen Hände vom Gesicht zu nehmen.
. "O, bitte tausendmal, gnädige Frau , Sie ruinieren

meine ganze Arbeit. Es war so wundervoll gelungen"
LFasstu Sw mich!" stieß Marion fast rauh aus . 'Plötzlich fuhr sie empor.

sie sich an ihre Zofe, „laufen Sie
schohen̂ ^ ? ö leIotte  h " wber , es ist ein Unglück ge.
.ritZÄ -fe 3 r,aUf B Senzig Minuten kommen die
ersten Gaste! gab ihr die Zofe zu b-edenkeu

Sie horte nicht.
„Oder warten Sie , ich werde selbst _ "

fiC  Ä ^ l°s, -die zum Korridor
führte Am Ausgang blieb ,ie wieder unschlüssig stehen,

„Nein ich kann, nicht, ich kann jetzt nicht!" '
hob die Hände empor, wollte sie wieder -geaell

-Stirn und Augen pressen — da eiltsann sie sich der
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si-dsnten , dem Deputierten Santini , ein Mtztrauensvotum
Erteilt , weil -dieser Pius X . einen Besuch abgestattet hatte.
Der Papst läßt sich indes keineswegs beirren , auf -dem
betretenen Pfade weiterzugehen . Er hat soeben den hie¬
sigen Gelehrten , ohne jeden Unterschied- ihrer kirchlichen
Gesinnung , die Benutzung der noch von Leo XIII . so
eifersüchtig gehüteten päpstlichen Archive gestattet , aber
auch einzelne Minister des Königreiches erleichtern ihm
diese Haltung durch ein großes Entgegenkommen ihrer¬
seits . _ So haben die diplomatischen Vertreter Italiens in
Amerika Auftrag erhalten , sich -vollständig zur Verfügung
des Prälaten Scalabriui zu stellen, der vom heiligen
Vater in einigen Tagen dorthin geschickt werden wird,
um für das geistige und moralische Wohl der zahlreichen
.nach der neuen Welt ausgewanderten Italiener Sorge zu
tragen . Die betreffende Instruktion lautet , -daß Sc -ala-
brini so betrachtet werden solle, als ob er vom Könige
direkt entsendet worden wäre . In demselben Verhältnis,
wie die freundliche Tendenz zu den: Quirinal sich stärkt,
verschärft sich die feindselige Stimmung gegen Frankreich.
Das zeigte sich so recht bei dem gestrigen Empfange von
300 französischen Pilgern , welche sich auf dem Rückwege
aus Palästina befinden . Pius X . schritt einfach durch
ihre Reihen hindurch , eine so kühle Aufnahme , wie sie
sonst die Gläubigen gar nicht gewohnt sind. Und an
demselben Vormittage hatte der Papst eine Abordnung
der Matrosen des englischen Geschwaders empfangen,
das augenblicklich in Civita -Decchia vor Anker liegt . Er
hielt eine Ansprache an sie, -die ein Kardinal ihnen ins
Englische übersetzte und die voll von Lobeserhebungen auf
Großbritannien und auf König Eduard war , welcher den
katholischen Misstonären seinen Schutz angedeihen ließe.
Darauf wurde eine Messe in der St . Gregorius -Kapelle
gelesen , dann defilierten die Matrosen bei dem Papste
vorbei , durften ihm die Hand küssen, -erhielten jeder zum
Andenken eine silberne Medaille und wurden endlich gast¬
lich bewirtet und in den Gärten des Vafikans spazieren
geführt.

Frankreich scheint es ja auch- geradezu darauf anzu¬
legen , den Papst zu reizen , -denn ihm wurde in diesen
Tagen ein Beschluß des Ziviltribunals der Seine z-u-gc-
stellt , demzufolge ein Prozeß gegen ihn dort eingeleitet
ist wegen der Erbschaft eines gewissen Watkins in Höhe
von 100 000 Frank . Es wäre wohl richtiger fiir die
Republik gewesen , denselben einfach abzulehnen -, da ja
keine Möglichkeit vorhanden ist, das eventuelle Urteil aus-
Zuführeu , und daß Pius X . überhaupt vor dem -Pariser
Gericht sich vertreten lassen wird , ist doch ausgeschlossen.
Der Papst sowohl , als der Ka-rdinalstaats -sekr-etär sind sich
übrigens vollständig darüber einig , -daß die Kündigung
des Konkordates für den Vatikan wün -scheitsw-ert sei, da
sie erstens eine scharfe Musterung unter der französischen
Geistlichkeit vornehmen wolleir und - auch- der festen. Mei¬
nung sind , der Einfluß der katholischen Kirche werde sich
daun in Frankreich ! wesentlich stärken . Ob sich diese
Hoffnung verwirklichen wird , ist allerdings eine andere
Sache.

Politische Übersicht.
Kaiser Wilhelm über die Solidarität unter de» Völkern.

Bet -dem gestern auf dom Dampfer „Deutschland"
gelegentlich der Preisverteilung stattgehabten Festessen
brachte , wie ans C -u x h a v e n berichtet wird , der dortige
Bürgermeister Moenckeberg den Toast auf den Kaiser aus,
worauf der Kaiser  in längerer A »spräche  er¬
widerte . Die Rede .des Kaisers hat folgenden Wortlaut:
„Ew . Magnifizenz danke ich von Herzen für den freund¬
lichen Willkommen , den Sie uns soeben geboten haben.
Ick) danke Ihnen , meine Herren , daß Sie es mir vergönnt
haben , wieder einige Stunden unter Ihnen als Ihr

Kamerad und Mitsegler zu verweilen . Ein herrliches
Bild haben Ew . Magnifizenz soeben von unseren sport¬
lichen und unseren sonstigen Fortschritten im Lande ent¬
worfen . Ich kann es nur aus vollem Herzen unter¬
schreiben. Ein jedes Wort , das hier gesprochen ist, war
-mir aus der Seele gesprochen. Ich glaube , ich kann hin-
zufügeu , daß jedem objektiven Beobachter die Vorgänge
auf unserm Erd -enkreise -die eine Beobachtung sich auf¬
drängen muß , daß allmählich die Solidarität unter den
Völkern der Kukürrländer unstreitig -Fortschritte macht
auf den verschiedenen Gebieten , und diese Gebiete erwei¬
tern sich. . Diese Solidarität geht unmerklich , aber un¬
widerstehlich in das Programm sowohl der Staatslenker
über , -wie in die Gedanken der sich selbst regierenden freien
Bürger., Diese Solidarität wird genährt und gepflegt
aus verschiedene Weise, sei es in ernster politischer Be¬
ratung , sei es auf Kongressen , sei es in Wettkampf und
Spiel , und in dieser Beziehung kann inan w -hl sagen : Es
liegt ein tiefer Sinn im kind' scheu Spiel . Nun , meine
Herren ! Wir sind -hier zusammen , uin auf dem Spiel
der Wellen uns zu messen, die Kräfte , die Geister , die
Mannschaften und unsere Boote . Wir vereinigen in
wenigen Ta -geu fast alle Flaggen der Kulturvölker . Es
wird - neben -unseren Farben wehen Englands Flagge , das
Sternenbanner und die Trikolore in friedlichem Wett¬
streit und -damit auch im Verein . Ich glaube bestimmt.
meine Herren , daß niemand unter Ihnen ist, -der nicht
mit mir -die Ansicht teilt , daß auch in -der Kieler Woche
diese Solidarität , von der ich vorher sprach, gepflegt , ge¬
hegt und fester geschmiedet und fester geknüpft wird.
Dieser Solidarität verdankt -es der Kaufmann , der In¬
dustrielle , der Ackerer, wenn er in ruhiger Arbeit sich fort¬
schreitend entwickeln kann : denn -er -hat ans die Zukunft
Vertrauen . Ich , meine Herren , sehe mit abfolnter Ruhe
und Vertrauen in die Zukunft , fußend -auf -das .Bild -, das
uns soeben entworfen -wurde , und - in diesem festen Wer-
trauen erhebe ich mein Glas und trinke auf -die Zukunft,
das Blühen und Gedeihen der Stadt Hamburg , des
Norddeutschen Regattavereins und aller Jachtklubs : Die
Stadt Hamburg hurra , hurra , -hurra !"

Ministerreisen.
Wenn sich -eine Übereinstimmung zwischen Sozial¬

demokraten und Konservativen ergibt , dann kann man
immerhin annehmen , daß es sich um eine Sache handelt,
die nicht bloß diesen , sondern auch anderen Parteien in
bedenklichem -Lichte erscheinen muß . Solche llber -einstim-
niuug liegt angesichts der häufigen Ministerreisen der
letzten Zeit vor . Die Mitglieder des S taarsministerium s
haben cs sich selber zuzuschrcibcu , wenn der „Vorwärts"
darüber spottet , daß in der vergangenen Woche Homburg,
in der nächsten Hamburg der Schauplatz war , an dem
Graf Bülo -w die Geschicke des Volkes „fest, weise und
besonnen " -in seinen -Händen lenkte . Erst das Automobil-
rennen , dann das Hamburger Pferderennen ! Und dies
alles , während das Preußische Abgeordnetenhaus bei¬
sammen ist . An dieser Rüge des „Vorwärts " findet nun¬
mehr die „Post " (man denke, die „Post " des Herrn von
Zedlitz !) eigentlich nichts weiter zu rügen , als daß die
Notiz des sozialdemokratischen Blattes verhetzend sei . In
der Sache aber wendet das konservative Blatt nichts ein,
erweitert vielmehr in nicht ungeschickter Weise das
Thema , und zwar durch -eine ganz interessante Erinne¬
rung daran , wie der alte Kaiser über dergleichen dachte.
Als -der damalige Vizepräsident des Staatsmi -nisteriu -ms,
Herr v . Puttkamer , während der Landtagssession «inen
Jagdurlaub nachsuchte, wurde ihm das Gesuch vom Kaiser
Wilhelm 1. mit der Begründung abgeschlagen , daß die
Minister -während der Session in Berlin anwesend zu
sein hätten . -Für die -Sache ist es gleichgültig , ob Herr
v. Puttkamer diesen Urlaub erbitten zu dürfen glaubte,
weil beide Häuser des Landtags gerade für einige Zeit
vertagt waren . Entscheidend ist, daß der -alte Herr von
den Pflichten der Minister eine Auffassung hatte , von der
allerdings zu wünschen wäre , daß die jetzigen Minister sie

ebenfalls hätten , ohne daß es irgend welcher
nach dieser Richtung hin bedürfte . Die Minister ^ck
nicht vergessen , daß beide Häuser des Preußischen sw* ^
tags das verfassungsmäßige Recht haben , jederzeit^
Anwesen -hei-t bei den Sitzungen zu verlangen . Dies 2

M-

wird in ruhigen Zeitläuften ja niemals ausgeübt,
es sind viele Jahrzehnte vergangen , in denen -es
i« Frage kam, aber das bloße Dasein dieser , dem Rei^
tage übrigens nicht -gewährten Berechtigung , müßtet
den 'Staats -ministern als Pflicht erscheinen lassen, u>> -icp
bestens -in Berlin zu bleiben , während der Landtag fc w !
sammen ist. Daß die zur Gewohnheit gewordene 0 *
der heutigen „leitenden " Männer gerade die Kons«!! L 5
nativen verstimmt , ist ja begreiflich . Bilden sie dochJ « a
nahe allein schon die Mehrheit des Abgeordnetenha -i,.; P'
und eine besondere Hochschätzung der Rechten liegt geraj!
nickt darin , daß sich Graf Bülow und -einige seiner

«--- « - ■*.— ----- --. * — jjtJSlegen das Abgeordnetenhaus nicht einmal von dra-nsi»
ansehen , sondern gleich Dutzende von Meilen durchfahr«,
um uw glichst wenig von dieser preußischen BolksvL v,
tretung behelligt zu werden . Und nun noch ein Mom«,x ». j
Wenn die Reisen der Minister Störungen in der tzo
lcdigung der parlamentarischen Ausgaben mit tz lf.r
bringen , so bedeutet das für jeden Tag eine MG ? ' L
belastung des Etats mit 6400 M . und darüber an Diät«,
für die Landtagsabgeordneten . Läßt sich -das reppi, fL«
warten ? Es läßt sich, wie man steht, und Preuße « kai, {JA
es ja auch wirklich aushalten . Schließlich aber stimm«, " j,
sich -mancherlei , und immer ist es nur ein Tropfen , st,
ein Gefäß überlaufen läßt . ] K ^

zlosDer republikanische National -Konvent. Mist
Aus Chicago,  21 . Juni , wird telegraphiert : ss, fonfi

denr hiesigen Kolosseum wurde heute der r-epublikanish««-o
National -Konvent eröffnet . Der Saal war mit dem rii- pcit:
stgcu Wildnis des verstorbenen Senators Hanna und nij b
zahlreichen Bildern des Präsidenten Roosevelt geschMii,
Als der stellvertretende Vorsitzende , der bisherige Kriegs,
minister Root , seine Eröfsn -ungsvede begann , Mch
unter lebhaftem Beifall der Versammlung ein grÄ
Geinälde , Roosevelt darstellend , -enthüllt . Root filhit
aus , die gegenwärtige Regierung habe die öfsentlch d
Schuld verringert , einen wirksamen Fortschritt in st, Md-
Regelung -des Trüstw -escns erzielt , das -Geschästslch Mai
gefördert , die -Landwirtschaft vorwärts gebracht, st z,r h
Flotte ausgebaut , das Heer reorganisiert , den PhilipM fein,
eine Zivilverwaltung gegeben , in Kuba eine RepM Mris
errichtet , welche mit den Vereinigten Staaten durch st Tioisi
Bande der Dankbarkeit und durch das Interesse derM Wteil
meinsamen Bertei -digung verbunden sei, -einen offem Mdc
Weg quer durch den Isthmus erschlossen, die Mmmd filme
Doktrin gestärkt , de» Alas -ka-Grenzftrert beendet , die I» Dan
grität Chinas beschützt, -dem Handel weitere Türen p äoltut
öffnet , das Schiedsgevichtsprinzip zur Geltung gebrch Su)e
und den Frieden unter den Nationen gefördert . I» ffepai
dessen habe die Regierung , der Tatsache eingedenk, ich
moralische Kräfte , die nicht durch physische Stärke unia-
stiitzt -werden , nicht immer -gegen Selbstsucht und AngH
schützen, die Streitkräfte , welche Achtung einflößen , m
mehrt , die Flotte auf -einen hohen Grad der Schlagsertiz-
kcit gebracht und Heer und Marine in der KüstenverÄ
dignng wie in -den strategischen Aufgaben -überhaupt z«
übt . Root bemerkte sodann , es müsse noch eine Regelmi
des Trnstwesens erfolgen, ' ferner könnte jetzt der Z«l
taris -eine Revision erfahren , welche von den Frewcki
des Schutzzollsystems durchzufühven wäre . Im L«I>
seiner Rede hob Root hervor : als Europa fürchtete, ch
der ostasiatische Krieg sich ausbreiten und den ZusamE
bruch Chinas und einen allgemeinen Kampf herbeistW
könnte , da sei es Amerika gewesen , an welches derH
gabte , -weitblickende deutsche Kaiser sich wandte , daßi
die Führung übernehme , um eine Vereinbarung üA
die Begrenzung des Gebietes der -Feindseligkeiten
die Bewahrung der administrativen Wesenheit Chi»i
außerhalb der VtandschurSi zustande zu bringen,
dies sei auch erreicht worden . D -er Konvent beschloß
stimmig , daß Pncrtorico durch zwei Delegierte , »
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Warmmg der ängstlichen kleinen Friseuse . Unwillkürlich
hielt -sie inne . Sie schlug die Hände kranipsh -aft in¬
einander . Und es war ganz seltsam : sie beo-b-achtete sich
-dabei selbst. Sie wußte auch, daß sie späterhin noch oft¬
mals an diese Sekunden zurückdenken werde , aber sie
hatte nicht die Kraft , all -das Äußerliche von sich ab -zu-
schütteln ; sie stand zu sehr unter dem Zwange der Vor¬
bereitungen für -dieses bedeutsame Fest , das vielleicht über
das Glück ihres ganzen Hauses entschied. Das Depeschen-
rformular war zerknittert . Sie überlas die kurze Nach-
richt noch einmal . Jetzt hatte sie endlich die Kraft , Wort
-für Wort sich einzuprägen , ohne dem Tränenreiz noch-
zugeben.

„Arme Mama , arme Mama !" flüsterte sie vor sich hin.
Die Zofe winkte den beiden anderen verstohlen zu.

Während ihre Herrin regungslos dastand , näherte sie
sich ihr tvieder und fuhr dann in ihrer Arbeit fort , indem
sie behutsam , als solle es die junge Frau nicht merken,
die winzigen Taillenhaken des kostbaren Kleides schloß,
die -versteckt unter den Crepe de Chine -Falten an¬
gebracht waren.

Marion beinerkte es zuerst wirklich nicht, aber als
sie es bemerkte , wehrte sie sich nicht dagegen . Sie seufzte
nur leicht auf.

Nun überlegte sie endlich in voller Selbstbeherrschung,
was denn eigentlich geschehen müsse.
' Den dienstbaren Geistern , von denen sie umgeben
war , schien die Möglichkeit ganz ausgesäckossm, daß
das Fest etwa in letzter Minute noch abgesagt
werden könnte.

Sie stellte sich vor , wie stark die Trauerkunde die
weichherzige Liselotte erschüttern würde . Gewiß würde
ckliselotte furchtbar weinen . Die arme Schlvester -Säuerte
sie am meisten . Ja , und auch die arme Mama.

Aber die schwerste Aufgabe stellte das Schicksal doch
ihr — ihr allein.

Im Dienst ihrer Pflicht als Gastgeberin , irrt Dienst
der Interessen ihres Mannes mußte ue sich beherrschen,
mußte sie eine grausame Komödie spielen!

Vor allem durste sie heute abend Liselotte noch nichts
von der Depesche sagen.

Plötzlich ertappte sie sich darauf , daß sie schon wieder

mit brennend -gm Interesse den vielen nur sie und uni ihre
Toilette -bemühten Händen folgte . Sie lächelte resigniert
und sagte : „Ach, laßt dock. Kinder , das ist i-a alles so
gleichgültig ." Aber gleich darauf hob sie den linken Arm
empor . „Schließt denn hier schon alles ?" fragte sie er¬
schrocken. „Da fehlt wohl eine Ose?" Sie wandte sich
so, daß sie im Doppelspiegel ihren Rücken sab. „Nein
Kinder , das geht nicht, das macht eine garstige Falte neben
der Naht . Nehmen Sie eine Nadel , nein , keine Steck¬
nadel , lieber eine Nadel mit Faden . . ."

Die Modistin kniete rasch vor ihr nieder und heftete
unter den schwarzen Crepe de Chine -Schleiern den Der-
schlutz de-s weißen Tafftunterkleides an der klaffenden
Stelle zusammen.

Die beiden andern waren z-urückgetreten und be¬
wunderten die schöne Frau.

„O , großartig !" lobte die Friseuse . Und Annette
stimmte ein : „Noch nie hat eine Robe Madame so wunder¬
voll gekleidet !"

Aber Marion war -doch so viel Schauspielerin in diesem
Augenblick , daß es sie verlockte, sich von den Mädchen
auch ob der schwierigen Rolle , die sie spielen mußte , be¬
dauern zu lassen.

„Ach, ihr guten Kinder !" sagte sie seufzend, „ihr habt
ja gar keine Ahnung , wie gleichgültig mir -das -alles
heute ist."

Sie tat ein paar Schritte durchs Zimmer , studierte
da-bei, wie -die kurze Schleppe fiel . Da das Kleid vorn
sehr lang war — der Rock verjüngte sich in der Knie¬
gegend und erweiterte sich dann wieder in einer schönen
fließenden Linie gegen den weiten runden Saunt — so
war sie gezwungen , den Kopf zurück und die Brust ein
wenig vor zu nehinen . Das gab ihrer ganzen Haltung,
etwas Stolzes , Dornehm -es, zugleich Sieghaftes.

. . . Man meldete die ersten Gäste . . .
„Also vorwärts " , sagte sie eilig . „Annette , benach-

richfigeu Sie Dille . Liselotte , -daß sie in den roten Salon
ko-nunt ." Indem sie das Zimmer verließ , raunte sie der
Jun -gser noch rasch zu : „Am besten, Sie sagen Made-
moiselle gar nichts von der Depesche, hören Sie ?"

Annette «tickte verständnisvoll.
tFortsetzung folgt .)

Feuilleton.
erschie

Von Paul Lindenberg.

VIII . ^
Japans Beteiligung an der Ausstellung. — Das Schloß*
Nagoya. — Japanisches Knnstgewcrbe. — Schulen und fV“
— Japan in den Hauptausstellungspaläste«. — Ein frtf»-
Erobcrungszug. — Chinas Ausstellungsbild. — Gegensätze. ,

Eine Frage.
„-Guten Tag Dr . Htrato , kennen Sie mich- noch?

waren vor ein paar Jahren in Osaka zusammen ." —**
kleine Japaner , der flink an mir vorbeifchießen n®1"*
hemmte seine Schritte , ein schnellprüfender Blick und
sofortiges Erkennen , -dann die üblichen Berbengu »̂
und Höflichkeitsphrasen . „Ja , lieber Doktor , seitdem^
den gemütlichen Abend bet Ihrem Kollegen , dem DiE
des städtischen Krankenhauses in Osaka , verlebten , r
sich vieles verändert . — Japan fetzt die Welt in EBs'
ncn !" Neue drollige Knlxc des schmächtigen
dem der schwarze Ge-Hrock viel zu lang war , und ei>»
bescheidene Worte , aber in den schmalen Augen leuM
es schnell auf mit stolzem Ausdruck . „Und was hat -P "!
hier in St . Louis alles geleistet ! Diese friedliche
nicht weniger bewundernswert wie das dort nnten **
reichte !" Der Doktor verbeugte sich abermals mit
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Hirato , habe hier die japanische Lehrmittelab -teiluM,, ;̂
gerichtet und studiere nun noch schnell, ehe er die
reise antrete , die zur Schau gestellten , sein medizi-
Fach berührenden Dinge , und nach der gewohnten

«ni>fj
Jünitc
willst

Äi
Xj UUj WUll/HHVUl UHU UUU ) Wl ^
ren Verabschiedung war er wie ein Wiesel verschwM>F

Schnell , umsichtig, geräuschlos , wie dieser
Arzt , hat sich Japan auf der Weltausstellung e-ingest" -ihen
Keinerlei vorangegangene große Ankündigungen , ,7j|
Gelärm und Getue , was man bringen , schaffen, ertstM
-wolle, aber fast über Nacht war Japan fertig , weitst^
wie alle anderen Staaten , selbst Deutschland nicht
schlossen. Alles war in der Heimat auf das
-überlegt und bis in das kleinste hergestellt worden , ^
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Blippinen durch sechs Delegierte mit zwei Stimmen
^treten sein sollen . So oft im Lause der Debatte der
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Der russilch-japimischr Krieg.
Eroberung von Liaoyang.

vh . Niutschwang , 21. Juni . (Reuter .) Es verlautet,
^ japanische Kaivallerie habe am Samstag zu vorgerück

Stunde Liaoyang angegriffen . Ein Missionar er-
ne Pr^ M von Eingeborenen die Mitteilung , daß die Schlacht
° ^ ' M 20. Juni noch fortgedauert habe und Liaoyang am

21, Juni , nachmittags, genommen sei.
bä . London , 22. Juni . Aus N i u t s chm a n g wird

tzcrichtet, daß die Japaner nach schwerem Kampf Liaoyang
Werten . CL.-M.)

Tie Niederlage des Barons Stackelberg.
hd. Paris , 21. Juni . Nach einer Meldung aus

Petersburg soll General Stackelberg auf seinem
ziückzugc bei Haitscheng in einer mörderischen Schlacht

mL  WM'hrerr'ö eines ungeschützten NLarsches durch einen kom-
gierten Angriff der japanischen Artillerie 8000 Mann
Allüren haben . Die von Stackelberg gewählte , für ihn
Ost ungünstige Route war den Japanern verraten

hä . London , 21. Juni . Die Zahl der russischen Toten
„ii>Verwundeten in der Schlacht bei Wafango ist erheb-

grötzer als von den Russen eingestanden wird . —
Ms Niutschwang  wird gemeldet , daß 3600 Ver¬
endete mit der Bestimmung nach Charbin durch Taschi-
w kamen. Es herrscht absoluter Mangel an Medizinal-
Wlläten. Die Zahl der getöteten Russen überschreitet
Mit 2000 und Gefangene werden noch immer eingebracht.

hä . Petersburg , 22. Juni . Hier sind Nachrichten ein-
§clausen, wonach die Verluste des Generals Gernegroß
auf dem rechten»Flügel bei Wafangon sich auf 87 Offiziere
M 2038 Mann beliefen.

Vormarsch Kuropatkins?
hä . London , 21. Juni . Nach übereinstimmenden

Meldungen aus Fönghwangtschön , Dfchifu und Niut-
tzmng soll »Kuropatkin durch Stackelbergs Niederlage

acht, d« ziw Ergreifung offensiver Operationen bewvgen worden
hilippimAlin. Die russische Armee marschiert auf Liaoyang süd-

ärts und konzentriert sich bei Haitscheng, wo schon zwei
imfionen stehen. Auch befindet sich eine bedeutende

Utcilung bei Hstahata . In Ssaimatsi seien 8000 Mann
«d eine Batterie angekommen . Siackelbevg sei durch

Moms Gmärsche in einer Sturmnacht zwei konvergierend '»
>die Jiii> Manischen Kolonnen entkommen . Eine dritte japanische

Kolonne soll ihn jedoch 30 englische Meilen westlich von
©iitjctt angegriffen haben . General Nodzu befehligte die
Waner. Eine sibirische Schützenbrigade unter General

k, Krondatienko steht mit Stackelberg in Fühlung und sucht
«M Men Rückzug -zu decken. Kuropatkin dirigiert die Ope-

satumen von einem Punkte nördlich von Haitscheng.
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Hm Port Arthur.
hd. Tokio , 22. Juni . Aus Port A r t h u r wird

die blockierenden japanischen Schiffe zu zerstören , doch
haben sic dadurch große Schwierigkeiten , daß es für
-wßere Kreuzer , als den „Nowik ", unmöglich ist, den
Nsen zu verlassen . Die Stimmung der Truppen ist ge¬
drückt. Die Offiziere kündigen an , Port Arthur bis zum
chden Manne und bis zum letzten Geschoß verteidigen
»wollen. (L.-A .)

Das Wladiwostok -Geschwader.
. - hd. Tokio , 22. Juni . Die gestrigen Gerüchte , daß das
dien » viadiwostvk-Geschwader in der Nähe von Kyushu in
i CP» «An Kampf verwickelt worden sei, erweisen sich als

. W . Die Russen leiteten die japanischen Schiffe auf
^ falsche Spur , indem sie sich den Anschein gaben , als

dampften sie in der Richtung nach Hakodate . Es glückte
ihnen auf diese Weise, wieder nach Wladiwostok zu kom-
me». Die japanische Regierung ordnete strenge Matz
regeln an , um solche Katastropheu , wie den Untergang
der Transportschiffe , in Zukunft zu verhindern . In der
Bevölkerung Tokios drängt man darauf , den Schuldigen
zur Verantwortung zu ziehen . Marineminister Aama-
moto erklärte , Admiral Kamimura habe wegen des dich¬
ten Nebels nur auf dem Wege der drahtlosen Telegraphie
eine Verbindung mit seinen Schiffen Herstellen können.
Die Regierung arbeitet einen besonderen Plan aus , der
die Sicherheit zukünftiger Truppentransporte gewähr¬
leisten soll. (L.-A.)

*

hd . Paris , 21. Juni . Dem „Echo de Paris " zufolge
geht in Petersburg das Gerücht , daß Großfürst Nikolaus
beauftragt worden sei, die drei russischen Armeen , sobald
dieselben vollzählig auf dem Kriegsschauplätze eingetroffcn
seien, an Stelle Kuropatkins zu befehligen . Man glaubt
icdoch nicht, daß dieses Gerücht eine ernste Grundlage
besitze.

hä . Paris , 22. Juni . Der „Eclair " berichtet über
London , daß auf einem der japanischen Transpvrt-
dampfer , welche von den Russen in den Grund gebohrt
worden sind, sich der Befehlshaber der 1. japanischen
Armee mrt dem gesamten Stabe befunden habe.

hä . Paris , 22. Juni . „Echo de Paris " berichtet aus
Petersburg:  Die ersten Abteilungen des 6. Armee¬
korps beginnen ans dem Kriegsschauplätze einzutreffen.
Die 10. und 18. Division ist unterwegs . Täglich treffen
1500 bis 2000 Mann Verstärkungen der Japaner ein.

hd . Petersburg , 22. Juni . „Nowoje Wremja " meldet
ans Liaoyang,  Heftiger Kanonendonner werde in der
Gegend von Haitscheng und ebenso an der Küste von
Kaitschon vernommen . Das Rote Kreuz errichtet Baracken
bei Haitscheng.

hd . Petersburg , 22. Juni . Die Kriegskorrespon¬
denten in der Mandschurei erzählen , daß die japanischen
Offiziere ihren Mannschaften , bevor sie ins Gefecht gehen,
Kola und Zucker geben . General Meyendorff , Befehls¬
haber des 1. Armeekorps , ist zum Generalgouverneur
von Warschau ernannt worden.

hd . Warschau , 22. Juni . Außer der Einberufung
der hier lebenden 300 Reserve -Offiziere erhielten nun¬
mehr sämtliche in Russisch-Polen lebende Reserve -Offiziere
Order , sich auf den Kriegsschauplatz zu begeben.

Deutsches Reich.
* Freiherr v. Mirbach . Aus angeblich wohl unter¬

richteter Quelle erfahren die „Drcsd . N . N ." , daß der
Kaiser selbst den unmittelbaren Anstoß dazu gab , daß der
Oberl,ofmeister der Kaiserin , v. Mirbach , im Pommern¬
bankprozeß erschien. Freiherr v. Bürbach war kürzlich
zu dem Gartenfest beim Reichskanzler geladen , wozu auch
der Kaiser »sich angesagt hatte und wo auch der Minister
v. Pvdbielski , sowie Fürst Solms -Barüth , der oberste
Chef der Hofämter , ebenfalls zugegen war . Hier habe
der Monarch in längerer Unterredung mit den Ministern
und Freiherrn v. Attrbach seine Ansicht über die Ange¬
legenheit dargelegt und letzterem einen nicht mißzuver-
stehenden Wink gegeben, endlich vor Gericht als Zeuae
auszusagen.

* Normann -Schumann . Der „Vorwärts " schreibt:
Normann -Schumcinn , der Geheimnisvolle , den die Ber,
liner Staatsanwaltschaft seit langem wegen Majestüts-
belciöigung steckbrieflich verfolgt , hat ebenso viel Ver¬
trauen in die Polizeiblindheit wie Freiherr v. Mirbach
in seine Hofbankiers . Und sein Vertrauen ist ebenso be¬
rechtigt . Normann -Schumann scheint sich gegenüber der
Polizei einer Tarnkappe zu erfreuen , die ihn unsichtbar
macht. Tatsächlich ist Normann -Schumann vor ungefähr
14 Tagen hier in Berlin  gewesen und hält sich
gegenwärtig in Thüringen  auf , jedenfalls um von
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chchirnen die japanischen Kommissare mit einer ganzen
~- von Handwerkern und Arbeitern , und was diese

^kleideten Kerlchen binnen kürzester Frist leisteten,
welchem Bieneneifer sie von früh bis spät schafften,

M Mlchem Geschick und welchem Gehorsam sie alle An-
»dnungen der Vorgesetzten befolgten war erstaunlich.

JjgU  der gleichen geheimnisvollen Fixigkeit , wie in
Fnnenraümcn , wurde auch unter freiem Himmel ge¬

leitet . Noch vor wenigen Wochen war der auf dem
plane mit „Japan " bezeichnete Platz des Ausstellungs-
ilaudes unwirtlich und leer , heute erhebt sich dort in-
»ntlci, blühender Gebüsche und duftender Blumen eine
tierische Nachbildung des Kaiserlichen Schlosses zu
»lloya, und in enger Nachbarschaft liegt in lauschigem

^ >:n ein zweistöckiges Techaus mit luftigen Galerien
? huuicster Gestaltung , kleine , niedliche Tecfräulcin in
"lensroheu Gewauduugen kredenzen uns den würzigen
rank und schmackhaftes Gebäck, gern ruht man hier aus

dien, ^
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T'iie®1 r  sich des lieblichen Idylls nach den ermüdenden
d "Eernugen durch die gewaltige Weltausstellungsstadt.

. In allen Hauptpalästen weht die weiße Fahne mit
z-ln loten Tt-i' t-ft. /irfrfiIniTonP Anitretcnvnnen 'ball , das stets geschlossene Auftreten
i verkündend . Dreißig Jahre ungefähr sind cs

Xl bei einem Festmahle in San Franzisko Niarquis
1 cv̂ju« «7»öer verdienstvolle japanische Staatsmann , in einer
. MI hervorhob , daß der rote Kreis ans der nationalen
"ir ^ Mge nicht mehr das Siegel bedeute , mit dem man das

t ^ jC' lat ’We Jnsclrcich verschlossen halte , sondern die
jjiiiÜ* LPS* Morgenröte einer neuen und ersprießlichen Ent-

BWlttltfl . .Sl'itnf fnSluv orvortfi » her 'llnrHi ' r
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top̂ iung. Fünf Jahre später erregte auf der Pariser
er & ^ .Mtellüng von 1878 Japan mit feinen künstlerischen

eE «iŵ ^ ^ ^^ ^hlichen Darbietungen die allgemeine Bc-
üe ^  ibiti 1un̂ ' sogleich einen tiefen Einfluß ausübend auf

T und Handwerk der mitteleuropäischen Länder.
kJ?Gegensatz  dazu hütete sich das japanische Knnst-

sehr, sich von Europa irgendwie beeinflussen zu
d<rdin-̂ ^ ? lieb den altüberlieferten Bahnen treu . Daß

-n m?

'-füW
en,.

^ für die Anhänger der japanischen kunstgewerb-
Albcitcn eine gewisse äußere Einseitigkeit entsteht,

b î E)ts sagen bei der ungemeinen Mannigfaltigkeit
it irü̂ ßh^ ĝ nstände und ihrer unvergleichlichen Technik , wie

Sin wiederum im hiesigen Industrie -Palast zeigt.
%• .^ ^ .oller Tempelbau erregt an sich schon das Jnier-

cit, ^ ' °lCl  Lacksäulen mit vergoldeten Kapitälcn stützen
'

das überhüngendc Doppeldach , das ringsherum von
einem bunten Holzfrics eingerahmt und mit zahlreichen
goldenen Chrysanthemen verziert ist.

Ein vollständiges Museum ist hier vereint
mit den köstlichsten und kostbarsten Bronzen , Elfen¬
beinschnitzereien , Silberarbeiten , Porzellanen , Sticke¬
reien , Brokaten usw. in hundertfacher Auswahl und
Ausführung , das ganze einen Wert voll Millionen
habend . Leider sind die Preise recht hoch, da , wie schon
früher ebwälmt , ein volles Viertel aller Einnahmen an
die Ausstellungsleitung abgegeben werden mutz, aber
trotzdem sieht man schon viele Zettclchen mit : „Verkauft !"

Noch interessanter eigentlich wie diese Abteilung mit
ihren in jeder Beziehung vollendeten Sachen ist jene in
dem Palast des Erziehungswescns , da sie uns einen
vollen Blick hinter die Kulissen des japanischen Kuuit-
handwerks werfen läßt . Werden uns doch neben den
Hoch- und Elementarschulen , die Fachschulen Japans vor
Augen geführt durch Modelle und Photographien , sowie
durch die Arbeiten der Schüler , deren Alter jedesmal
angegeben ist. Eingehend lernen wir die Anfertigung
von Holzschnitzereien , Malereien , Porzellanen , Lack- und
Silberarbeiten , Uhren , Bronzen usw . kennen . Was die
Knaben von 13 bis 10 Jahren leisten , ist allerersten
Ranges , man hält eine derartige , feinsinnige Kunstserlig-
keit nicht für möglich, wenn man sich nicht vergegen¬
wärtigt , daß seit vielen Generationen in ein - und der¬
selben Familie das gleiche Künsthandwetzk ausgeübt wird,
daß die Kinder also schon von frühester Jugend an ver¬
trant gemacht werden mit sämtlichen technischen Kniffen,
und daß bei ihnen Hand wie Auge eine fortgesetzte Aus¬
bildung erfahren , die sic später zu den höchsten
Leistungen befähigt . Wie sehr der Staat aber auch auf
wissenschaftlichem Gebiet unermüdlich vorwärtsstrebt , be¬
weist die Sonderausstellung der Heilinstitute mit der
praktischen Ausnutzung der Sernmlehrc.

Im Bianufakturen -Palast ist gleichfalls Japan um¬
fangreich vertreten durch die Erzeugnisse jener Industrie¬
zweige , die mehr maschinenmäßig betrieben werden , als
da sind Lack- und Korbflechtwaren , Spielsachen , künstliche
Blumen , Fächer , zahllose Dinge ans Papier , aber auch
medizinische und sonstige wissenschaftliche Instrumente,
Eisen - und Stahlwarcn usw. Aus das etugeheNdste wer¬
den uns die Seidenwebereien durch vorztigliche Modelle
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der Mühe , dem Staatsanwalt verborgen zu bleiben , Er¬
holung zu suchen.

* Rundschau im Reiche. Graf zu Hompesch,  der
Vorsitzende der Zentrnmsfraktion des deutschen Reichs¬
tages , hat , wie die „Germania " mitteilt , am 13. Juni
d. I . in aller Stille sein dreitzigjährtgesReichs
tags - Jubiläum  begangen.

Her Avfsland in Deutsltj-KMweüafnkll.
hd . Berlin , 21. Juni . Wie verlautet , sollen im Laufe

der Monate Juli und August 1000 Biann an « »eiteren
Verstärkungen nach Teutsch-iSüdwestafrika entsandt wer¬
den. »Die neuen Verstärkungen sollen aus berittener
Jvsantcrie , Artillerie und einer Signal -Abteilung be¬
stehen. — Die Deputation der südwestafritamschen An.
siedler , die bestimmt darauf gerechnet hatte , noch währen?
der Kieler Woche vom Kaiser empfangen zu werden , wird
wie verlautet , erst nach Beendigung der Kieler Rcgatta
in Berlin zur Audienz befohlen werden.

wh . Berlin , 22. Juni . Der „Berl . Lok.-ANz." mel-
der aus O k a h a n d j a : Gouverneur L e u t w c i n traf
gestern vormittag hier ein und wurde von Generalleut«
nant v. Trotha,  der ihm mit seinem Stabe entgeg n-
geritten war , herzlichst empfangen.

Der Typhus bei den Feldtruppen . Die TyphuS-
epidemie bei der Schutztruppe in Deutsch--Sü »dwestafrika
ist noch nicht ganz erlosch  e tt ; unter den letzten
12  Todesfällen waren fünf durch Typhus verursacht.

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Der Kaiser  empfing unter

feierlichem Zeremoniell die außerordentliche Gesandt-
schüft  d e s S u l t a n s . »Marschall Schakir Pascha
überreichte dem Monarchen ein Handschreiben des Sul¬
tans und die vom Sultan verliehene Ordcnsauszeich-
nung.

»» Italien . Der „Popolo Romano " veröffentlicht ein
Schreiben des M i n i st e r s N a s i , das von grimmigen
Ausfällen gegen seine Feinde , speziell gegen den Refe¬
renten des Enquete -Ausschusses , Abgeordneten Saporito,
strotzt. Nass erklärt sich für das Opfer der Bosheit und
falscher Zeugnisse , und versichert , daß er seine Ehre bis
zum äußersten verteidigen und seine Feinde vernichten
werde . — Bei Beratung des Hecresbnögets führte der
Ministerpräsident in der Kammer unter allgemeiner Auf¬
merksamkeit aus , da ein Redner das technische Gebiet ver¬
lassen habe , um sich der Politik zuznwenüeu , halte er es
für notwendig , einige Erklärungcrr abzugeben . Seit
Verabschiedung der Gesetze von 1901, welche die Heeres-
ausgaben festsetztcn, trat nicht nur keine Tatsache ein,
die eine Erweiterung der Landesverteidigung
notwendig mache, man habe sogar im Gegenteil Bündnisse
und Fveundschasts >verhältnisse enger geknüpft . Nicht mit
Rücksicht ans die Wahlcil habe daher die Regierung keine
neuen Aufwendungen für Militär gefordert , sondern,
weil sie keine Notwendigkeit dazu habe . Wenn sie es für
notwendig erachtete , würde sie sie ohne Zögern fordern,
and diese Forderungen im Gegenteil zur Grundlage
ihres Wahlprogramms machen, da sie überzeugt sei, daß
das Land denjenigen eine strenge Lektion erteilen würde,
die etwa behaupten wollten , daß das Land schwäch und
unverteidigt bleibeir müsse.

* Schweiz . Anläßlich des Attentates auf den russi¬
schen Gesandten hatten , wie das „B . T ." mitteilt , Ver¬
treter der a u s w ä r ti g c n Staaten  eine Be¬
sprechung^ über den ungenügenden  p o l i z ei¬
lt  che n S chu tz , deren Ergebnis privatim dem Bundes¬
präsidenten mitgeteilt wurde . In der Presse herrscht
allgemeine Entrüstung über die Bernische Polizei . Heute
findet eine Interpellation wegen dieser Angelegenheit

veranschaulicht , von der Pflege der Seidenraupe und der
Gewinnung der Kokons an , bis zu den herrlichen Leiden-
und Brokatstoffen von berückender Farbenpracht und
einer vornehmen Feinheit der Muster , die uns völlig ge.
fangen nimmt.

, Auch im Ai inen - und Metall -Palast stoßen wir sofort
ans Japan . Hier sehen wir an eingehenden Tabellen
und geschickten plastischen ZusamineNstellungcn , wie viel
das Reich des Mikad -o der Einführung europäischer
Maschinen und der Belchrüng seitens fremder Hülfs-
kräfte verdankt , denn um> das Vielfache hat sich gegen
Höher die Gvld - und Silber -, Eisen - und Stahlprvduk-
tivn des Landes gehoben . »Die in großen Modellen vor-
geführten Bergwerke und Eisengießereien sind nach den
neuesten Systemen eingerichtet und finden die lebhafte
Anerkennung der Fachmänner . Ebenso wenig fehlt Japan
im Verkehrs - w»ie im Ackerbau -GebäNde , wenn es dort
auch nicht so hervorragend auftriti wie in den anderen
Palästen . Aber es ist da , und cs ist gut da, weit besser
wie manch wichtige europäische Staaten.

Daß das Land bei den , wie man jetzt weiß , seit
Jahren aus das emsigste betriebenen Kriegsborbc-
lctluitflcit noch Lust, Muße und Geld hatte , zu diesem
friedlichen Eroberungszuge auf amerikanischem Fcst-
laudc ist überraschend . Diese Rührigkeit im Schaffen
und Wirken , und die»se sorgsame , plaiimütztgc Beachtung
von Handelsvorteilen trotz eines Krieges auf Tod und
Leben, imponiert den Amerikanern , die sowieso mit ihren
Sympathien auf japanischer Seite stehen, gehörig , und
durste dem japanischen Handel zu besonderem Vorteil
gereichen . »Aber auch wir übrigen können nur unsere
vollste Achtung bezeugen vor dem, was Japan unter den
schimerrgsten Verhältnissen hier in umfassendüer "«eite
verwirklicht hat . ' '

^ «" 8 anders das Auö 'stcllungsbild Chinas , trotzdem
im) ine Bezopften diesmal mehr angestrengt haben wie
sonst Bei Japan alles frisch, leicht, gefällig , uns sofort
durch die anmutige Form gewinnend , bei China ernst
schwer, wie vom drückenden Bann vieler Jahrhundert«
umfangen . Dazu der gewohnte Trödel , den man selt¬
samerweise im Palast der Freien Künste untergebracht-
Kleine holzgeschnitzte Techünschen , Basen in Bronze und
Porzellan , Kostüme und Wandschirme , Buddhas und
allerlei Götzen in den verschiedensten Darstellungen,
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im Stänöerat und am Freitag im Staötrat statt . Der
BnnöcSrat wird die Bernische Regierung zur vollstänüi-
gen Reform der Polizeiverwaltuug der Stadt Bern auf¬
fordern.

* Frankreich . In den Erörterungen der Blätter
über die Sitzung der Untersuchungs¬
kommission  vom Montag spiegelt sich die große Be¬
wegung wider , die die Gegenüberstellung Lag rav es mir
Edgar Combes und mit dem M inisterpräsidenten in
Kammerkreifen hervorgerufen hat . Die regierungsfeind¬
lichen Blätter erklären , die Aussagen Lagraves hüt en
drin Ministerpräsidenten und seinem Sohn einen unheil¬
vollen Schlag versetzt . Das Ende des Ministeriums
Combes sei als bevorstehend anzuschen . Die radikalen
und die ministeriellen Zeitungen meinen , alle Treibereien
der Gegner der Regierung könnten die Tatsache nicht aus
der Welt schaffen, daß der Ministerpräsident der Kammer
das Auflösungsgesetz vorgelegt habe, trotz der unter
Waldeck-Rousseau zugunsten der Kartäuser abgegebenen
Gutachten . An dieser Tatsache mutzten die Manöver der
Nationalisten und Klerikalen scheitern. In Dcputierten-
kreisen hält man es für möglich, datz die Vorgänge in
der Untersuchungskommission in der Kammer zur Sprach:
kommen werden , den Anlatz werde vielleicht ein Antrag
Sembat (Soz .j bieten , der für die Untersuchungs-
kv ui Mission gerichtliche Gewalten verlangt . Es heitzt, die
Kommission werde den nationalistischen Deputierten von
Grenoble , den ehemaligen Architekten der Kartäuser,
Bichat , sowie den Chefredakteur des „Petit Dauphinois " ,
Besson , vernehmen , der den Feldzug gegen Edgar Com¬
bes begonnen hat . Außerdem habe die Kommission be¬
schlossen, den Generalprior der Kartäuser und den Pater
Rey , den Leiter der Likörfabrrk , für nächsten Montag
worzuladen , und zu diesem Zweck für beide von dem
Ministerium des Innern freies Geleite zu verlangen . —
!Wie verlautet , fand der Untersuchungsrichter bei der
Haussuchung bei Chabert  nichts , was für di:
'Untersuchungskommission in der Kartäuser -Angclegen-
heit von Wert war . — Die Untersuchung über
die Dreysus - Affäre  beim Kassationshofe dürste
anfangs Juli abgeschlossen werden.

* Holland . Am 26. bis 28. d. M . findet in Amster
bani ein internationaler a n t r - m i l i t ä r i
scher Kongretz  statt , auf welchem folgende Fragen
beraten werden : Der Anti -Militarismus und die pro-
feffionale Bewegung , der Anti -Militansmus und der
Unterricht , Militärische Ausstände in Krtcgszeitcu , die
Ablehnung , Militärdienste zu leisten , der Anti -Milita.
rismus und der Staat , der Anti -Militartsmus und di«'
Börse , der Anti -Militarismus und die Religion . Unter
den Persönlichkeiten , welche dem Kvngrch beiwohnen
werden , befindet sich der Sekretär der Pariser Arbcits-
börse.

* England . Im Oberhaus  erklärte im Lause
der Beratung über die H e e r c s o r g a n i s a t i o n
Unterstaatssekrctär des Kriegsamtcs , Earl of Douough-
morc , daß die Frage der Reorganisation des Heeres
gegenwärtig erwogen werde . Die Regierung hoffe, eine
Verminderung in der Zahl der regulären Armee in
der Heimat durch Erhöhung der Schlagfestigkeit derselben
auszugleichen.

* Rutzland . Wie jetzt erst verlautet , überreichte der
neuernannte deutsche Militärattache , Graf Lambs¬
dorff,  bei seinen Empfangsandicuzen den beiden
Kaiserinnen eigenhändige Schreiben der deutsch e n
Kaiserin.

* Armenien . Nach türkischen Konsularberichtcn aus
Armenien geht dort alles drüber und drunter . Die letz¬
ten Meldungen sprechen von 4 0 e i n g e ä s chc r t e n
Dörfern.  Die Kurden morden alles , was ihnen vor
die Klinge kommt . Die Truppenbefehlsyaber cntschuldi
gen die Vorgänge bei den Konsuln damit , datz sie nicht
genügend Mannschaften hätten . Der französische und
englische Botschafter protestieren gegen die Untätigkeit der
Behörden bei der Pforte.

* Vereinigte Staate « von Nordamerika . Die
Nominierung  R o o s e v e I t s für die Präsident¬
schaft ist gesichert. Die Delegation des Staates New Aork
für den republikanischen Nationalkonvent beschloß ein¬
stimmig , die Kandidatur des Senators Fatrbanks für die
Bizepräsidentschast zu unterstützen . Dadurch ist auch die
Frage der Aufstellung eines republikanischen Vizepräsi¬
denten tatsächlich geregelt.

Jus Stadt und Land.
Wiesbaden,  22 . Juni.

— Rosensest. Nachdem Me reizenden Frühjahrs - und Sommer¬
feste der Kurverwaltung sich in den letzten Jahren eines immer
mehr steigenden Erfolges zu erfreuen hatten , was weit über die
Grenzen Wiesbadens hinaus bekannt geworden ist, nimmt es
nicht Wunder , datz allen Anzeichen nach das große Rosensest
mit Illumination , Doppelkonzert und großem Balle in sämt-
üchen Sälen des Kurhauses am Samstag dieser Woche von hier
und außerhalb wieder sehr besucht werden dürste , wozu nicht zum
mindesten der im Verhältnis zu dem Gebotenen mäßige Eintritts¬
preis beiträgt . Ein Toilettenzwang ist nicht vorhanden.

— Residenz-Theater . Mar Halbes ergreifendes Drama „Der
Strom " gelangt heute Mittwoch auf mehrseitigen Wunsch noch¬
mals zur Anfführung . Morgen Donnerstag findet nach längerer
Panse eine Neueinstudierung des Fulda -Abends statt , welcher
seinerzeit einen anhaltenden großen Erfolg aiifzuweiscn hatte.
Es gelangen zur Ausführung die Einakter : „Die Zeche", „Ein
Ehrenhandel " und „Fräulein Witwe ". Nach dem ersten »nd nach
dem zweiten Stücke erfolgt das Gastspiel von Rille . Eelia Gallcy
vom Theatrc des eapiicines in Paris . Die Künstlerin , welche
noch von vorjähriger Spielzeit her in bester Erinnerung stehen
dürste , bietet bekanntlich Imitationen und Parodien lebender
Künstler , wie der Mad . Gnilbcrt , der Mad . Rejane , der Mad.
^arah Bernhardt , der spanischen Tänzerin Otero usw. usw. und
ha ! ihr ohnehin reichhaltiges Repertoire noch bedeutend ver¬
größert . Die Vorträge von Mlle . Gallen finden mit Orchcster-
begleitung statt . Zu dieser Vorstellung haben Abonnementsbilletts
ohne Nachzahlung Gültigkeit.

<>. Landtagswahl . Bei der durch die Ungültigkeits-
Erklärung der Wahl des Herrn Kommerzienrats Bart-
lina zum Landtag erforderlich gewordenen Ersatz¬
wahl  ist nicht, wie vielfach angenommen wird , eine
vollständige Neuwahl der Wahlmänner , sondern nur eine
eventuelle Ersatzwahl derselben erforderlich . Das Gesetz
schreibt in dieser Beziehung vor , daß mit Ausnahme der
Auflösung der Kammer W a h l c n der W a h l m ä n n c r
für die ganze Legislaturperiode dergestalt gültig sind
datz bei einer erforderlich werdenden Ersatzwahl eines
Abgeordneten nur anstelle  der inzwischen durch
T o d , W c g zug aus dem U r w a h l b e z i r k oder
ans sonstige Weise ansgefchiedcncn Wahlmänner neue
gewählt werden müssen. Auch da, wo bei der Hauptwahl
<ine Wahl nicht zu Stande gekommen ist, und solcher
Fälle liegen hier mehrere vor — sind neue Wahlmänner
z>l wählen . Die näheren Anordnungen zu den Wabl-
münnerwahlcn und der Abgeordnetenwahl , insbesondere
die Festsetzung der Termine dazu , geschehen durch den
Minister des Innern . Dieselben stehen noch aus.

- - Familien -Bcrsichcrung . Der Vorstand der Ge¬
meinsamen Ortskranken taffe hatte die Teilnehmer an der
Faniilien --Versicherung auf vergangenen Samstagabend
zu einer Generalversammlung eingcladcn , an welcher
über den Entwurf eines neuen Statuts re raten und be¬
schlossen werden sollte . Die ziemlich gm besuchte Ver¬
sammlung wurde durch den I. Vorsitzenden , Herrn Bnch-
bindcrmcistcr G c r i ch, eröffnet und geleitet . Den Be¬
richt über die Geschäfte des abgelaufenen Jahres erstatcete
der Kassenführer Kilian.  Derselbe wies u . a. darauf
hin , daß die Kamilien -Vexsichcrung , die doch gewiß als
eine höchst segensreiche Einrichtung bezeichnet werden
müsse, aus einem Nichts sich gegründet hat , und in An¬
betracht der geringen Teilnahme schon im Jahre nach
ihrer Gründung gezwungen war , die Beiträge zu er¬
höhen . Mit einem monatlichen Betrag von 1 M . 40 Pf.
pro Familie wäre es denn nicht nur möglich gewesen,
die Ausgaben für ärztliche Behandlung , Arznei und Heil-
mittel zu bestreiten , sondern es hätte bis z»rm Schlüsse des
Jahres 1002 auch ein Reservefonds von 1200 M . ange¬

sammelt werden können . Diesen Fonds zu erhöhe « ^
d.c Unterstützungen in irgend einer Weife auszudeb^kiesten die ftWiAffftr , ,, ta-ließen die Geschäfte des Jahres 1908 nichr zu.
lüst sei nicht zu verzeichnen , wohl aber dürft . ..
bestehenden Verhältnisse für die Zukunft schlecht«runaen zeitiaen 'Dev ->gov,'i.oi,.b li„be v-s,

schloffen, ein anderes Statut auszuarbeiien , und mit dß,
sen -neuen Bestimmungen einerseits den KD eis der »»Ä
die Versicherung fallenden Angehörigen ans best,«,-,,'
Familienmitglieder zu beschränken, andererseits aber »
Unterstützungen auszudehnen . Mit dieser neuen »7
richtung glaube der Vorstand mehr Teilnehmer z« ?
wilinen . Der heutige Stand zähle 428 Familie, , i“
rund 1600 Angehörigen , eine Zahl , die bet der GrößeO
Ortskrankenkaffe viel zu niedrig sei. Das neue £ tll.:
gelangte hierauf zur Vorlage und wurde von der %
samnlung einstimmig angenommen . Dasselbe entw
als wesentliche Neuerungen folgende Bestimmmwe».!
Versichert können werden , Ehefrau und Kinder,
letztere keine erwerbsmäßige Arbeiten verrichten , „»
selbständige erwachsene Geschwister und Verwandte J
Ehegatten , so weit diese Personen lediglich zur Friste
des Haushalts , bezw . zur Unterstützung der Ehegain»
berufen sind, sonst aber keinem Erwerb nachgeyen. Elten
können nur von Mitgliedern ohne eigenen Hauche
versichert werden . Die Beitrittserklärung hat untz
Benutzung eines vorgeschriebenen Formulars • zu ^
schehen. Als Unterstützung wird gewährt : Freie
liche Behandlung durch einen der Kassenärzte , nnd ch
von demselben vervröneten Medikamente und Heilmiiw
auf die Dauer von 26 Wochen für 12 Monate , im Kch
der Krankenhauspslcge ein Zuschuß von 50 Pf . pro
für 13 Wochen, Gewährung von Watte und DesiM
tivnLmittel an Wöchnerinnen im Verlauf eines normM
Wochenbettes , endlich ein Sterbegeld , und zwar ij,
Kinder bis zu 14 Jahren 5 M ., Kinder über 14 Iah«
8 M ., für Ehefrauen und sonstige Angehörige 12 M. Fjj,
zahnärztliche Behandlung , Operationen , Hülsclelstung«
bei Entbindungen und Schntzpvckcnimpfungen kommt di,
Familien -Bersicherung nicht auf . Das Recht der Unter:
Nutzung beginnt mit dem Ablauf der 6. Woche vom Tag!
der Aufnahme ab. Die neuen Bestimmungen treten m
dem 1. Juli d. I . in Kraft.

— Ehrung . Der „Wiesbadener Militär -Verein " P
kürzlich sein langjähriges Mitglied Herrn Rcchtsaniml
Dr . H ohne  r hier zum Ehrenmitglied ernannt w
demselben ans diesem Anlaß ein von Herrn MM
Frankenbach künstlerisch ausgesührtes Diplom ife
reichen lassen, das in dem Geschäfte des Herrn Fried.
S t r c n sch , Kirchgasfc 37, ans kurze Zeit ausgestellt ijl

— Am Faulbruunen geht es auch in diesem Ich:
wieder polnisch zu . Die Auslaufröhren sind unaptew
lich und zwei derselben geben nur in bindfatenähnM
Stärke das im Sommer hauptsächlich so begehrte M
Die Jugend macht sich fast den ganzen Tag über nnmtz
sei es , daß sie ihrem Ncutwillen ' durch Verspritzen dt
Wassers nachhängt , oder daß sie gar hier nicht näfffl
zu bezeichnende Verunreinigungen begeht . Gest« -
stürzte einer dieser Gassenjungen , als er sich an dem lst-
ländcr des Brunnens , wie dies viele seinesgleichen to,
hcrablaffen wollte . Er verlor die Besinnung und Ml.i
durch Kameraden nach Haufe geschafft. Bei dieser A
legenheit sei auch ans den Unsug der Stratzenjugend ^
gewiesen , die gegenüber dem Faulbrunnen liege»!
Kasernenmauer zu erklettern und die Soldaten zu m
höhnen . Wie leicht ist ein Abstürzen aus der nicht»
beträchtlichen Höhe möglich. Die Folgen haben naüim
die Eltern zu tragen . Ans dem Faulbrunnenplatz MO
zur Sommerszeit ein Aufseher Arbeit genug haben, «>
von der Stadtbehörde zur Aufrechterhaltung der Lw
nung dauernd angestellt zu werden . Mindestens ebm>
viel , wie an anderen , weniger belebten Orten.

o . Post -Neubau . Die Arbeiten an dem Post-Neub«
ruhen seit mehreren Wochen vollständig . Alle Welt
den sich darüber , denn im gewöhnlichen Leben kommt»
doch höchst selten vor , datz ein Bau unterbrochen

Modelle von Häusern , Läden , Schiffen , dann hölzerne
Nachbildungen von Bokkstypen , schwerfällige Möbel,
iSilberarbeiten , Ampeln , alte Waffen und Münzen wie
ähnliches mehr.

Hübscher und origineller ist der im Freien errichtete
chinesische Pavillon , der den Svmmersitz unseres prinz-
licheu Freundes , Pu Lun , darstellt . Die hohe Umfassungs¬
mauer wird an der Stirnseite von einem geschnitzten,
bunt mit Göttergestaltcn und Fabeltieren verschnörkelten
Portal unterbrochen . Aus dem Hof eine kleine Pagode
und ein Goldfischteich, das Hans selbst nur einstöckig mit
überragendem Dach, einige Gesellschaftszimmer , einen
Empfangssalon und ein Schlafgemach enthaltend . Die
Ausstattung und Ausschmückung ist sehr reich und kostbar,
sie wirkt gut inmitten des Schwarz und Rot , welch beide
Farben die Wandflüchcn und Decken der inneren Räume
aufweife » ,' häufig ist auch der Lackbezug mit Perlmutter
und Gold verziert . Die meisten Gegenstände sind neue¬
ren und neuesten Ursprungs , vergleicht man sie mit den
chinesischen Schätzen unserer Museen , so fällt einem recht
der Unterschied auf . Aber hundertmal auffälliger noch
ist, was uns Japan zeigt im Gegensatz zu China . Wird
es dereinst dem mutigen intelligenten Jnselvolkc ge¬
lingen , das mongolische Riesenreich aus seiner Erstarrung
zu wecken und ihm frischpulsierendes Leben einzuhauchen?
Dann kann man mit vollstem Recht von einer vstasiatischen
Gefahr für Europa sprechen!

Ans Kunst und Leben.
* Der erste Engländer in Indien . Der erste Eng¬

länder , von dem man genau weiß , daß er nach Indien
gegangen ist, war ein gewisser Thomas Stephens , das
Mitglied einer angesehenen Familie anS Wiltfhire und
Student von Oxford , der um 1579 ungefähr in der Näh-
von Goa landete und vierzig Jahre als Missivnar
der Jesuiten in Goa und der Nachbarschaft
wirkte . Stephens beherrschte nicht nur völlig
das Marathi und das Konhani , die beiden
Sprachen , die von dem größten Teile dcS Volkes an der
Westküste gesprochen werden , sondern er hinterlietz sogar
anher anderen literarisch wertvollen Werken in der

Atarathisprache ein Epos „Pürana ", und sein- Name ist
auch heute noch durch seine Werte unter den Bewohnern
der Westküste wohlbekannt . Das Gedicht umfaßt über
11 000 vierzeilige Strophen . Er erzählt in einem ge¬
hobenen Stil die Vorgänge , die zur Gründung der christ¬
lichen Kirche führten , von der Geburt bis zur Himmel¬
fahrt des Herrn , der der Held des ganzen Epos ist. Eine
neue Ausgabe der „Purana " wird in Mangalore publi¬
ziert werden , da setzt ein Exemplar der alten Ausgabe
nicht mehr zu erlangen ist.

* Verschiedene Mitteilungen . Dem soeben erschie-
l.rencn 4 4. Jahresbericht der  d e u t s chc n
S chi l l«  r - S t i f t u n g in Weimar ist zu entnehmen,
datz das Vermögen der Gesellschaft am letzten Jahrcs-
schluß, einschließlich des Grundstückwertes in München
und des Restkaüfgeldes der Villa Reuter in Eisenach,
335 804 M . 31 Pf . beträgt . An Pensionen nsiv. wurden
im Vorjahre 58 670 M . ausgczahlt . Größere Schenkungen
machten der deutsche Kaiser (1000 M .j, der Großherzog
von Dachsen-iWeimar 1750 iüf. l, der Großherzog von
Hessen, der Kaiser von Österreich (1000 Kronenj.

Im ü n chc n c r Residenz -Theater fänden die
Einakter „Am Ende " von Ällarte von E b ne r - Esche n-
bach , „Der Fremde " von Fritz Lienhard  und „Tie
Empfehlung " von Max M a u r y eine sehr beifällige Auf¬
nahme . Ein vierter Einakter , „Der Tag von Lützen" ,
eine Dilettantenarbeit ' von Ästarie S chm i d l, würde da¬
gegen abgelchnt.

In M ü n chc n hat sich eine Gesellschaft gebildet , um
die Bestrebungen des verstorbenen Gelehrten und
Kirchcnpvlitikcrs F . X. Kraus  wieder auszunehmen
und demgemäß den Fortschritt auf knltu-
1 cII « nt und religiösem Gebiet  zil pflegen.

Ein in Berlin lebender bayerischer Kunstfreund
überwies dem Königlichen Münzkabinett in
Ästü n che n ein Geschenk von 25000  Äst. zum ?!»-
kauf hervorragender Werte der antiken und der moder-
neit Stempclschneide - und Medaillierkunst.

Funde aus vorgeschichtlicher Zeit  sind
bei Ausschachtungen zu Neubauten in Opladen  zutage
gefördert worden . In einer Tiefe von 70 bis Höchstens
100 Zentimeter wurde eine größere Anzahl von Ton-

urncn ansgegraben , die mit Ascheirresten, von Leich«-
brand herrühreud , angcfüllt waren . Eine der lli*
wurde vom König !. Museum für Völkerkunde in Berm
erworben.

Die erste Aufführung von Maeterlincks „Mon»
V a n n a" hat im Tcatro Arico in M a i 1 a n d vor
gut besetzten Hanse stattgefunden . Der Herzog und 0
Herzogin von Aosta wohnten der Vorstellung >Jj
Eleonore D n s e war , nach einem Berich : des „Gauloi^
in der Hauptrolle ausgezeichnet , auch Rosaspina
Prinzivalli und Galvani als Colonna fanden grO
Beifall.

Das B c r g t h c a t c r i n Thale  a m H a r z ^
ginnt am 25. Juni mit Shakespeares MomoU
nachtstraum"  seine diesjährige Spielzeit . E

Aus Madrid  kommt die Kunde , daß der
rat ein Gesetz eiwzubringcn beschlossen hat . bas , gleicĥ
bekannten italienischen lex Pacia , die A u sfuH  r ^"
K n n st w c r ke n u n t e r s a g t. Hervvrgeruscn
ser Beschluß offenbar durch die nnVerantwortlichcn
kaufe berühmter Werke , zu denen namentlich die M.
lichleit sich gegenüber dem Auslande verstanden hat. •<

U«m Änchevtlsch.
* Die Nordsecbäder,  Gricbens - «ck

tBerlin , Alb . Goldschmitti . Zur rechte» Zeit stellt sich t' nt{  A
dem anderen von diesen handlichen aelbc » Bändchen et«-̂
ihreni Lob kann man immer nur dasselbe sagen : Zuver >ai>«.^,
und leicht orientierende ltbersicht. Ter Nordsee-Führer jj(
fitirr Karten . Besonders sei auf die Sinleitnna hingeimcieu. ^
n. a. Belehrungen über Seezeichen, Flaggensprache usw- »
die jedem Strandbesucher willkommen sei» werden . r

* 5 7. Antiquariats - Katalog  Friedr . *ni]j.
Leipzig . Das Antiauariat der Firma Friedrich Ällepe» ^

versendet soeben seinen 57. Antian^ ,«
Katalog , welcher eine Reibe seltener Werke zur neueren
gcschichtc umsaßt . In einem Anhänge werden mehrere »M“?™M . . »p
langst verschollene Zeitschriften aus der ersten Hälfte des ' • &
Hunderts augeboten . Allen Bibliophile » sei dieser ^ ^ 11
bearbeitete Katalog bestens cmpiohlen . Er wird ans
»»berechnet und postsrei übersandt.

„Neue allgemeine deutsche  S k a i lijef
,1 « n fl " . Im Aufträge des Vorstandes des Deutschen
bandes verfaßt von A. Schubert.  Aiigünonniie »„
l>. Deutschen Skat -Kongreß in Alteuburg . (Altenburg wlli, J :
Fuchs , Verlag .j
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Abend-Ausgave , 1. Wiesbadener Tagdlatt.
cntlich nur dann , wenn dem Bauherrn die Mittel

^ 'Zgehen. Bei dem Deutschen Reich, das hier Bau-
herrin ist, sollte man sich dieses Umstandes nicht versehen
Kmen , und doch wird diese Unterbrechung auf den
Mangel der erforderlichen Geldmittel zurückgesührt.
Daraus mutz man den matzgebenden Faktoren einen
zinsten Vvrwlurs machen, denn es ist unökonomisch , einen
solch grotzen Bau zu beginnen und ihn dann lange Zeit
Unvollendet liegen zu lassen. Dabei fällt noch schwer ins
MWicht, datz ein solches,.Verfahren auf das grotze Publi-
faß  einen sehr schlechten Eindruck macht und dessen Un-
-asriedenheit mit solcher Art der Erledigung der Staats¬
schätze erregen mutz. Die Handelskammer  hat
-jch auch mit dieser ausfallenden Erscheinung beschäftigt

erfahren , datz die Baubehörde bemüht ist, den vollen
Kctrieb der Bauarbeiten wieder aufzunehmen , sobald die
Kittel zur Verfügung ständen . Eine Verzögerung des
«ostbetriebes trete nicht ein , namentlich sollten die neuen
gerusprechanlagen sobald wie möglich fertiggestellt wer¬
ben, was von der Handelskammer als besonders er¬
wünscht bezeichnet wird , weil hiervon auch die sEinrich¬
tung des Nachtfernspre  chd i e n ste s abhängt.

—- Straßenbahn . Die Haltestelle der elektrischen
Bahn nach Biebrich am Rundell dahier soll in nächster
Pit vor die Alexan 'drastratze verlegt werden , wo sich die¬
selbe für die Züge von Biebrich - befindet . Es wird da-
hurch dem Publikum ein lang gehegter Wunsch erfüllt,
ba viele Personen durch die verschiedenen Haltestellen
ilregeführt und an der verkehrten Stelle oft vergebens
auf das Einfreigen gewartet haben . Auch die Haltestelle
Mthringstratze wird nach der Neudorferstratze verlegt
werden.

— Zur Warnung . Wie oft wurde schon darauf hin-
gemesen, Kinder möchten sich nicht an in Fahrt befind¬
liche Wagen hängen , und doch- wird diese- Warnung aus
jugendlichem Übermut oft nicht befolgt . Am Dienstag¬
abend hängte sich widder ein kleines Mädchen an einen
Kagen, welcher die Röderstratze herunterführ . Als das
Pscrd eine schnellere Gangart armahm , fiel das Kind auf
Mc steil abfallende Röderstratze . Mit stark blutender
Aase und dick aufgeschwollenem Munde würde es weinend
seinen Eltern zu-geführt . Der Fall Hätte aber noch
schlimmer werden können . Deshalb nochmals : nicht an
bi« Wagen hängen.

— Ein Malheur passierte gestern nachmittag einem
Mainzer Fuhrwerk der Dampfmühle ' Otto dadurch , datz
-das linke Hinterrad herausficl . Der Vorfall ereignete
sich gerade an der Haltestelle „Advlsshöhe " und ^ hatte
weiter keine Verkehrsstockung zur Folge , da die Straße
zurzeit schon ziemlich, verkehrsfrei war . Es bedurfte
aber längerer Zeit , bis das Gefährt wieder flott gemacht
mr und seinen Weg sortsetzen konnte.

o. Großer Waren -Diebstahl . Die Kriminalpolizei ist
gestern grotzen Diebstählen , die seit einiger Zeit in einem
hiesigen großen Geschäfte mit Gummiwaren - _ im?>
Ärankenpslegeartikeln verübt worden sind, auf die Spur
gckommen. Ju einem Hause in der Taunusstratze wurde
eilt großes Lager der gestohlenen Waren im Werte von
etwa 1500 M . gefunden . Der Dieb , ein etwa 22 Jahre

,d «w» alter Kommis des betreffenden Geschäfts , das sich übri¬
gens auch in der Taunusstratze befindet , wollte sich aus
diese billige Art ein Geschäft gründen . Der „unterneh-
muiigslustige" junge Mann wurde in Haft genommen.
Es hat sich herausgcstellt , daß er noch viel mehr gestohlen,
als in seinem „Lager " -gefunden wurde , einen beträcht¬
lichen Teil der Sachen aber schon verkauft hat.

— Zum Unfall in der Wilhelmstratze . Mit Bezug¬
nahme aus die Notiz über das Überfahren  eines
alteren Kurgastes in der oberen Wilhelmstratze durch
den Milchhändler Abel aus Erbewheim teilt uns der letz¬
tere mit, datz er und seine Frau den Herrn wiederholt
angerufen hätte , trotzdem aber sei er ruhig auf das Pferd
zugegangen, das er , Abel , auf der abschüssigen Straße
nicht sofort hätte zum Stehen bringen können . Er hätte
dem überfahrenen geholfen , wenn es nötig gewesen wäre,
aber wegen der beleidigenden Äußerungen der Passanten
davon Abstand genommen.

- „Tagblatk'-Sammlungcn. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
m: Für die S o m m e r p f l e g e armer Krnd er : von
C. ©. io M — Für die HüliS bedürftigen aus An¬
laß  d e 8 B r a n d e s in der Schlachthausstratze: von L. 5 M.
- Für die G e d ä Ä t n i s ki r che i n Speier - von Herrn
Wilhelm Keiper in Breithardt und Frau Wwe . Lauckin Jgstadr
le1 M., von Herrn Lehrer Scheid in Georgenborn 2 M.

—Kleine Notizen. Frau Herzogin Max von Württem¬
berg  beehrte das Karl Merkel-Heines Kunstinstitut für ferne
Porzellan-Malerei in der Theater-Kolonnade 40 mit ihrem Besu«
und machte mehrere Ankäufe. — Herr Buchdrucker Johann
Reuter  und Frau Hierselbst feiern am 24. Juni das Fest der
i i Iber n e n Hochzeit.

w. Darmstadt. 21. Juni . Heute vormittag UVs Uhr fand auf
l«n südlich von Darmstadt belegencn Dommerbexg dre fe,erliche
Grundsteinlegung zur Bismarcksäule  öer Darmstadter
Studentenschaftder Technischen Hochschnie statt/ an der die Ehar-
anrten sämtlicher Korporationen, die Spitzen der Zrvrl- ' und der
Militärbehörden sowie der Rektor und die Dozenten dem Tech¬
nischen Hochschnle Teilnahmen . Nach einem Gesänge des Akade¬
mischen Chores hielt der Vorsitzende des Bismarck -Ausschusses,
shid. tng. Steinbrecher, eine Ansprache, worauf die Urkunde ver-
>flen und eingemauertwurde. Mit der Grundsteinlegung ,st eine
oloihe von Festlichkeiten verbunden.

^ Mainz, 22. Juni . Rhein pegel:  2 m gegen Im
88 cm am gestrigen Bormittag.
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Sport.
LK. Wiesbadener Rhein, und Taunusklub. Während die

"Pen letzten Sauptwanderuiigen das Gebiet dcs^ ^ oomvaldes
Nk. des Hochtaunlis als Ziel hatten, gilt die für « oinitag, den

b. SB!., geplante 5. Hauptwander u n g dem La h n -
""bi et.  Da bei den jetzt begonnenen Sommertagen die Wanoe-
?ng in der Morgensrühe am schönsten, und um möglichst früh
' jnit beginnen zn können, erfolgt die Abfahrt mit der Ludwigö-
N » um 5 Uhr 27 Min. Vormittags über Niedernhausen nach

seinen SNineralbrunnen berühmten Niederselters, da>.
I Uhr 00 Min. erreicht wird. Von hier beginnt die F»v-

^nderung durch den Ort und auf der Hessenstraste entlang bis
sogenannten Lausbuche und von da durch Wald nach deinS  Münster,-von hier führt eine mit Kirschbäumen besetzteee nach Wolfenhausen. Gegen 91/._. Uhr , nach fast

Kundigem Marsche, wird dieser Ort erreicht und hier suidct
10 i*ei  Esirtschaft von Bauma»n eine halbstündigeRast statt. Um
-Upr erfolgt der Ausbruch zunächst bergauf nach Langhecke und

nach kurzem Aufenthalt zur Besichtigung weiter auf der Chaussee
nach dem an dem rechten Uier der Lahn gelegenen Aumenau, das
uui 11*/, Uhr erreicht wird. Unterwegs kommen die Wanderer
an mehreren Eisensteingruben, Schieferbrüchenusw. vorbei. In
Aumenau wird während der Mittagszeit gerastet, und zwar bis
1 Uhr. Nun geht es über die Brücke zurück und am linken User
der Lahn aus der Chaussee— stets dem Lauf der Lahn folgend —
nach Villmar, wo das aus hohem Felsen über der Lahn besindliche
König Konrad-Denkwal besucht wird. An interessanten Sviarmor-
merken vorbei führt die Chaussee weiter nach dem altertümlichen
R-mkel, wo um N/, Uhr bei Gastwirt Thomas das Mittagessen
bestellt ist. Für diesen Zweck ist ein Aufenthalt bis 63/4 Uhr
vorgesehen, »m welche Zeit der Abmarsch von Runkel auf guter
Chaussee nach dem eine knappe Stunde entfernten Niederbrechen
erfolgt. Von hier aus wird die Heimfahrt 8 Uhr 23 Min. ange¬
treten, die Ankunft in Wiesbaden erfolgt 9 Uhr 57 Min. Auch
für diese Hauvtwanderung können Fahrkarten zu dem er¬
mäßigten Preise von 2 M. besorgt werden, doch sind solche nur
für diejenigen Teilhaber erhältlich, die die Fahrkarten bis Sams¬
tag, abends 7 Uhr, bei Herrn Hack, Rheinstratze 87 tEcke des
Luisenplatzess bestellt haben. Am Sonntagvormittag sind solche
nicht erhältlich und ist dann nur die Lösung einer Sonntagsfahr¬
karte Limburg für 2 M. 40 Pf . empfehlenswert. Der Führer der
Wanderung ist Herr Hack, dem sich etwaige Gäste vorzustellen
belieben. Die Wanderung beansprucht eine etwa sechsstündige
Marschzeit auf guten Wegen. Frisch auf!

* Berlin , 22. Juni . Der Kaiser  hat , wie das „Kleine
Journal " erfährt, vor seiner Abreise aus Hamburg dem Präsi¬
denten des Deutschen Automobilklubs,  Herzog von
Ratlbör, seine Geneigtheit kund gegeben, dem Deutschen Amo-
niobilklnb beizutreten und fortan bei seinen Automobilfahrtcn
das offizielle Klubabzeichen zu benutzen.

* Cuxhaven, 21. Juni . Die Jacht „M e t e o r" kehrte nach
kaum dreistündiger Fahrt als erste von der Regatta  zurück.
Der Kaiser  nahm mit Begleitung das Frühstück auf dem
„Meteor" ein. Abends findet an Bord des Dampfers „Deutsch¬
land" Preisverteilung statt. An dem Festmahl des Nord¬
deutschen Regattavereins werben der Kaiser und Prinz Heinrich
teilnehpien.

* Paris , 21. Juni. In Nantes stü r z t e bei dem gestrigen
Pferderennen ein Unterleutnant  mit seinem
Pferde und blleb auf der Stelle t o t.

Gerichlssaal.
w. Berlin , 21. Juni . Im Pommernbank - Prozeh

beantragte der Staatsauwalt gegen Schultz sechs Jahre Gefängnis
und 70 000 M. Geldstrafe, gegen Romeick fünf Jahre Gefängnis
und 45 000 M. Geldstrafe, gegen beide autzerdem zehn Jahre
Ehrverlust und gegen Bohl drei Monate Gefängnis. Nach dem
Plaldoper des Staatsanwalts wurde die Verhandlung aus
Donnerstag vertagt.

* Danzig, 21. Juni . In dem Prozesse wegen der S chl ä g e -
r e i zwischen  L e i b h u f a r e n und Mannschaftendes ersten
T r a i n b a t a i I l o n s verurteilte das Kommandaniurgericht
den Letbhnsaren Kosanke zu drei Monaten Gefängnis,' die
übrigen Angeklagte» wurbeu freigesprochen, weil sie in Not¬
wehr gehandelt hatten.

w . Budapest , 21 . Juni . Vor dem Schwurgericht
Sz ege diu  begaii» der Prozeh gegen die Brüder Mladen und
Georg Sibull welche am 5. Januar dcu Abgeordneten Eremitz
in Nagykikinda auf offener Straße ermordete  n . Die An¬
geklagten erklärten, Eremitz betrog ihren Vater um sein Ver¬
mögen.

Kleine Chronik.
Selbstmord . In Kassel erschoß sich der Einjährig-

Freiwillige Sigm -ann vom dortigen Artillerie -Regiment,
der Sohn eines vermögenden Kaufmanns aus Hagen,
weiter im Verdacht stand, 000 M . seiner Wirtin gestohlen
zu haben.

Der verhängnisvolle Kirschenkern . Ein achtlos auf
'die Straße geworfener Kirschenkern verursachte in St.
Johann sSaar ) einen schweren Unfall . Ein Offizier trat
auf einen solchen Kern und glitt aus , wobei er zu Boden
stürzte . Hierbei zerbrach sein Säbel und ein Bruchstück
desselben drang ihm lief in den Oberschenkel.

Blitzschlag in eine Kirche. Während eines Gewitters
mit Hagelschlag schlug der Blitz in die Kirche von Obern¬
dorf bei Gera . Die Kirche wurde völlig eingeäschert . -

Ertrunken . Aus Flensburg , 21. Juni , wird berichte!:
Ter Flensburger „stioddö. Z-tg ." 'znfol -ge ist heute vor¬
mittag , in , unmittelbarer Nähe des- Torpedo -schulschiffes
„Blücher " beim Manöveri -eren ein mit 14 Mann besetztes
Boot gekenn-tert . 12 Mann wurden gerettet , Unteroffi¬
zier Mahnte -und Matrose Schnorr sind -ertrunken . Die
Leiche des Unteroffiziers -ist gefunden . Nach der Leiche
Schnvo.rs wird gesucht.

Tödliches Spiel . Auf dem v. Sehtschen Hose in
Westerende bei Ältenbruch hatten mehrere Kinder , die
beim Unkrantjäten auf dem Hofe beschäftigt waren , wäh¬
rend her Mittagspause i-n einer Scheune unbefugterweife
eine Art Göpetmaschine , sogenannten Pferdezug , in Be-
-wegung gesetzt, um mit ihm karussellartlge Fahrten zu
machen. Dabei kletterte ein Sjähriger Knabe ans das
Göpelwevk und sah oben über einen Scheunenbal 'ten . Im
selben Augenblick schlug die Göpelstange infolge der
schnellen Umdrehung des Werkes dem Knaben mit solcher
Wnchl gegen den Hals , datz der Kopf des Kindes sofort
vom Rumpfe getrennt wurde und zur Erde fiel.

Unwetter . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Schwerin:
Heute vormittag entluden sich schwere Gewitter , von
Hagclschlag begleitet , -stundenlang über Mecklenburg.
Vielfach zündeten Blitze.

Unwetter in Tirol . Im Stnbaital , Nnterinntal und
Zillertal hat ein schwerer Hagelschlag die Ernte str-eckeii-
weise total vernichtet . In Schw-az hauste ein förmlicher
Wolkenbruch . Das Wasser drang in viele Häuser ein und
verursachte großen Schaden.

Falschmünzer verhaftet . In Gablonz -in Böhmen
wurde eine lange gesuchte Falschmünzerbande verhaftet,
die zahlreiche salsche 20-Äronen -Goldstück'e an Kirchen-
teüen verausgabte.

Flammentod . Bei einem in Krumaph in Mähren
ausgcbrvchenen Brande kamen eine Frau und -ihre fünf
Kinder in den Flammen um.

Ein Ricsenbrand wütete am Hosen von Fiume . Ein
großes Lagerhaus , vollgefüllt mit Getreide und Kolonial-
waren , sowie ein Matertal -Magazin der Atlantischen Ge¬
sellschaft wurde vollständig eingeüschcrt . Zwei Dämpfer,
welche bei dem Magazin verankert waren , fingen Feuer,
konnten aber gerettet werden.

Feuer im Jrrenhanse . In dem Jrrenhanse in
Bicktrc (Frankreichs brach an fünf Stellen Feuer ans.
Die Kranken im Flügel der Gemcingesährlichen konnten
nur mit , größter Anstrengung gerettet werden . Ter
Sachschaden ist' ziemlich beträchtlich . Das Feuer soll von

Mittwoch. 22 . 1904 . Seile 5.
einem Geisteskranken angelegt worden sein , der bereits
vor Jahren einen Mordversuch gegen einen Anstaltsarzt
verübt hat.

Die Cnnard -Linie beschloß, den Fahrpreis der dritten
Klasse für die Überfahrt von New Aork nach England so¬
fort auf 15 Dollars herabzufetzen . Entsprechende Herab¬
setzungen sollen auch für andere europäische Häfen ctn-
treten , namentlich für skandinavische und finnländische.

Die erste Vorstellung der Bnrcn , welche den Trans-
vaalkvieg auf der Ausstellung in St . Louis darstellen,
hat stattgefunden . 200 Buren und 200 englische Soldaten
stellen -die verschiedenen Episoden der Schlacht bei Colenso,
sowie die Gefangennahme Cronjes in Paardeberg dar.
Uber 15 000 Personen verfolgten dieses Schauspiel . Die
Generale Cronje nnd Mljoen ernteten reichen Beifall.

Das Unglück in New Jork . 08 Leichen vom „Gene¬
ral Slocum " wurden geborgen , so daß jetzt 730 Leichen
geborgen sind,' vermißt werden noch 300.

Schlafkrankheit . Unter den nach Johannesburg
unterwegs b-efindltchen -chinesischen Kults ist die Schlaf¬
krankheit ausgebrochen . Auf einem Dampfer -allein sollen
40 Fälle vorget 'ommen sein.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telcaraphen - Komvagnle.
Brunsbnttelerhafen , 22. Juni . Der Kaiser  ist an

Bord der „Hohenzollern " um 8 Uhr 15 Min . hier einge-
tr offen.

Depeschenbureau Herold.

München, 22. Juni . Prinzregent Luitpold hat an den
Fmanzminister v. Riedel  ein sehr gnädiges Hand¬
schreiben gerichtet, in welchem er dem Minister mitteilt,
er könne fein E n t l a s 's u n g s g e s u ch nicht annehmen.
Der Regent hebt die hohen Verdienste Riedels um das
Land hervor und gibt dem Wunsche Ausdruck, daß Riedel
noch so lange wie möglich an der Spitze der bayerischen
Finanz -Verwaltung stehen möge.

Budapest, 22. Juni . Die Befürchtung , daß die un¬
garische Opposition  wegen der Affäre des
Debrziner Bürgermersters sofort mit der Obstvnk.
tton  einsetzen werde, wird in Regierungskreisen nicht
geteilt. MinisterprÄsident Graf Disza , welcher gestern in
Wien dem Kaiser Bericht erstattete, konferierte auch
längere Zeit mit dem Grafen Goluchowsky über 'die An¬
wendung der deutschen Sprache im diplomatischen Dienst.
Er wird der Opposition befriedigende Erklärungen geben»
womit die Affäre beigelegt sein dürste.

London, 22. Juni . Wie bestimmt versichert Wird,
dauern die Meinungsverschiedenheiten
zwischen den K a b i n e t t s m i t g li e d e r m fort.
Es wird von der Demission des Kriegs -Ministers aus An¬
laß der Armee -Reform gesprochen . Die Lage ist um so
komplizierter , als augenblicklich noch weitere Demissionen
als unabwendbar bezeichnet werden . Hierdurch werde
der Sturz der Regierung unerläßlich und die Auflösung
des Parlaments notwendig . — Durch den Rücktritt Sir
E l i o t s von seinem Posten als Oberstkommandi 'erender
für Englisch-Ostafrika , der durch - gewisse Konzessions-
Angelegenheiten veranlaßt sein soll, wird die Lage des
Kabinetts noch verwickelter . — Der Befehlshaber
des englischen Mittelmeergeschwaders , Admiral Dowtnie,
ist gestern vom P a p st in A u d i e n z empfangen worden.

Belgrad , 22. Juni . In dem Augenblick, als F it r st
Ferdinand  den serbischen Boden verließ , richtete °r
an den König Peter  ein Telegra -mm, in welchem er
unter dem Eindruck der Zusammenkunft di-es-em für die
Aufmerksamkeit, die er ihm erwies , dankte. König Peter
antwortete, datz er glücklich gewesen sei, einige Augen¬
blicke in der -Gesellschaft des Fürsten F!erdinand ver¬
bringen zu -können. -Er wünsche ihm eine -glückliche Heim-
lehr.

bcl. Berlin , 22. Juni . Die Angelegenheit bes MasseurS
K ö h l e r , der bekanntlich den Lei chn a m der in seiner
Wohnnna verstorbenen Frau Radatus zerstückelte  und bei¬
seite schasste, dürfte vielleicht gar nicht zu einer gerichtlichen Ver.
Handlung kommen. Es sollen sich die Anzeichen dafür mehren,
daß Köhler unter der Wucht aller Folgen seines Verbrechens in
Verfolgungswahnsinn verfällt.

hd.  Berli », 22. Juni . Auf dem Daemmeritz-Sec kenterte
aestern ein von zwei jungen Leuten besetztes Boot. Beide In-
fassen ertranken.

bci. Hamburg, 22. Juni . Der Altonaer und Hamburger
Kriminalvolizei gelang gemeinschaftlich der Fang zweier schwerer
Einbrecher,  des Kommis Benuer und des Messerschmieds
Leydendeckcr, die letzthin besonders Mecklenburg unsicher machten.
Mehrere Koffer mjt geraubtem Gut wurden beschlagnahmt.

bä . Salzburg. 22. Juni . Ein großes U n w e t t c r richtete
im Gebirge bedeutenden Schaden au. Im Tauern -Gcbict sind die
Aloemveideu durch den Hagel und den Austritt von Gebirgs¬
bächen vernichtet, zahlreiche Felder sind durch den Austritt dcr
Bäche überschwemmt.

tick. Bordeaux, 22. Juni . Die Pferde eines Wagens, in dem
sich6 Personen befanden, gingen infolge Scheuwerdens von einem
Automobil  durch. Der Wagen wurde in einen Grabe» ge¬
schleudert, ein Insasse getötet,  die übrigen schwer ver¬
letzt.

■ hd. Lcyccster, 22. Juni . Gestern fanden im ganzen Distrikt
heftige Erdbeben  statt . Dieselben haben zwar keinen be¬
sondere,, Schaden angerichtet, doch ist die Aufregung unter der
Bevölkerunggroß.

MeLterdiensl
der Landluirtschastsschulc zu Wcilburg.

Voraussichtliche .Witterung für Don¬
nerstag,  den 28. Juni 1004:

Steift schwachwindig, vorwiegend heiter, etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Abend-Ausgabe « mfatzt 10 Seiten
und „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Sir. 48.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
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Reklamen: .H. Dornaus ; iamtlich j„ Wicdbaden.
»ruck und Verlag dcr ü.  Echellenbcrgichen Hof- Buchdructcreiin Wiesbaden



Kette v. Mittwoch, 22 . I «ni 1804. Wiesbadener Tagblatt. _ Alrcnr»-Arrsgal,e . i . Man. N- . 388.

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s
_ Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . JVL

29. Juni 9904,

1 Pfd . Sterling = .« 20.40; 1 Franc , 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16; I Peso

Jt  0.80; 1 österr. fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. 8. Whrg. — A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone
Ji  4 ; I Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = Ji  12 ; 1 Mk.-Bko. = Jt  1 .50; 100 f

: Jt  0.85; 1 fl. holl . — Jt  1.70; 1 skand . Krone = Jt  1.25; 1 alter Qold -Rubel —uil. ir V .Uri. . .  1 AC£1 _W/Vsris nt rtKo V».■V. Ir . I ki 1-!•, 1 .. 4- 8 —_ V

Zf.
3>/j
3' /a
3. .
3V»
3'/i
3. .
4. .
31/2
31/2
4. .
3-/2
3. .
31/2
31/2
3
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .

fc

r:

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Jt  102.. 102.
Pr . c. St.-A. (abg .) »— , 102.
Bad . St.-Anl . »

> » (abg .) s . fl.
» » » Jt

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E. B. u. A. A. .
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St.-R.
. > Anl . (v. 99) :

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

89.
89.

1,M
15/i
l >/i
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4.
4. .
31/2
3.
4.
4. .
51/4
5. .
3. .
4. .
41/2
4>/2
4.
4. .
41/2
3.
5. .
5. .
5
5
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
«.
,1/2
»1/2
31/2
3.
4.
4. .
9h
4
4. .
1. .
».
1. .
4. .
4
3. .
4.

8.
41/2
4.
#. .
9h
5. .
41/2
4.
9h
9. .
5. .
5. .
3. .

Oriech . E.-B. sttr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
» . . 87 (kl .) .

Ital . Rente I. O. Le
» » ult . »
» » lOOOr »
» » kleine »
. » »

Norw . Anl. v. 1892 Jt

öst . Ooldrente 8 . fl.
» E. B. c. E. Q . stfr . »
. St. O. (F.J .) S.
. (abg . 0 . C. L.)
» Lokalbahn Kr.
. Silb .-Rt. Jan . 8 . fl.
. . . April »
» Pap .- . Febr . »
. . . Mai »
» Staats -Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Jt
Neue Portug . S. III Jt
Rum. (alt) v. 81—88 .4

» von 1892 »
» » 1893 .
» . 1003 .
» . 1890 .
. » 1891 .
» » 1894 .
» » 1896 .
» » 1898 »

Russ . Cons . von 1880 >
» Gold -A. > 1839 .
» * II. * 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 >
. St -R. v. 94a.K. Rbl.

Sehw . O . v . 80(abg .) Jt
» » von 1886 >
» » » 1890 »

44 .70
48 .10

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v . 1882(abg .) Pes.
Wrk .-Egypt .-Trb . £

» piiv . stfr . v. 90 Jt
» cons . . >
» conv . Lft. B. Fr.
» » C. »
» » D. »

Ung . Oold -R. Jt
' Olt.) .

Eis . Tor »
St. (Kr .) Rt. Kr.

301.

128.
111 .

81 .80

99 .70

99 .30

61 .20
99 .30
99 .60
99 .60
98 .10
87 .70
85 .80
85 .70
85 .70
86 .50
98 .80

91.

99 .40

71b

60 .50

99 .75
100 .30

82 .60
97 .50

Arg .l.Q .-A.v. l887 Pes.
» » » 1888 Jt
» ä . » » 1897 »

Chin . St.-A. . 1895 £

> » » 1896 £
> . . 1898 Ji

Egypt . unUic. A. Fr.
» privil . » »

Mez . Inn . I-IV Pes.
> iuß . v. 99stf . 408£
» » 2040r
» cons . Pes.

88 .80
80.

102 .90

98 .30
88 .50

106.
101 .

42 .90
102 .10
102 .10

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4. .
31/2
31/2
3i/s
3.
3Vz
31/2
31/1
»V»
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
9M%

4. .
4.
3
31/2
4. .
31/2
31/a
3»/r
4. .
3Va
31/2
3V2
3»/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
3lfc
Zl/a
4. .

Rhcinpr . XX, XXI A
do . X. XII—XVI »
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV .

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L,Nu . Q »

do . Lit . R (abg .) >do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 .
do . » U » 1893 >
do . 9 V » 1896 »
do . » W» 1898 .
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . > 1901 »
do . » 1895 »
do . , 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v . 1868u . 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . f 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891>

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

102 .90
99 .70
99 .80
94.
88.
99 .70
99 .50
99 .50
99 .30

99 .30
99 .30

98 .80

103 .20

100 .80
lOO.
100 .10

98.
98.
98.

101 .50

3. Karlsruhe von 1886 A 91 -70
3. do. . 1889 91.
3. do. . 1896
3. do . . 1897 90.
3v Kassel (abg .)
4. Köln von 1900 102 .70
31/ Limburg (abg .)4. Ludwigshafen von 1900
4. do. von 1890u. 1892
3V do. . 1896 98 .10
4. Magdeburg von 1891 104 .20
4. Mainz von 1891
4. do . » 1899 —
4. do. . 1900 103 .50
3-/1 do . . 1878u . 1883 98 .60
31/i do . > 1886u. 1888 98 .60
3Vs do . (abg .) J. 98 .80
31/1 do. von 94 98 .60
4. Mannheim von 1899
4. do . » 1900 100 .60
31/a do. . 1888 99.
31/a do. . 1895 99.
31/a do. . 1898
4. München von 1900 103 .50
4. Nürnberg von 1899 103.
31/j do. 98 .30
4. Pforzheim von 1899 100 .20
31/r do . (abg .) von 1883 98 .60
4. Wiesbaden von 1900
4. . do . . 1901
31/, do. (abg .) 98 .60
Zi/2 do. von 1887 99 .10
31/2 do. » 1891(abg .) 98 .90
3-/2 do. . 1896
3-/2 do. . 1898 99 .10
3-/, do. . 1902
31/2 Worms von 1887/89
31/2 do . > 1896 98 .50
4. . do . . 1892
4. . WÜrzburcr von 1899 102 .50
31/2 Amsterdam h. fl. 98 .60
41/2 Buk. von 1884(conv .) Jt
41/2 do . » 1888 . »
41/2 do . . 1895 . >
41/2 do . » 1898 » »
4. . Christiania von 1894 »
31/2 Kopenhagen von 1886 » 96,50
4. . Lissabon » 80 .30
3,6 Neapel st , gar . Le

do . (kleine ) »
101 .20

3,6 100 .30
4. . Rom <1. Gold ) gr . I »
4. . do . II/VIII
4. . Stockholm von 1880 A 101 .50
5. .
5. .
4. .

Wien (Gold ) »
do . (Papier ) 8. fl.
do . von 1898 Kr.

.

6. . St . Buen.-Air. 1892 Pes. 44.
4-/. do . fl

Divid.
Vori . L. Bank - Aktien.
5« 618 Dtsche . Reichst, . Ji 153 .50
81/2 81/2 Frankfurter Bank * 194 .30
5. . 51/2 Badische Bank R. 194 .50
0. . 4. . B. f. ind . U. A 78 .50
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant. » 162 .50
3-/2 4. . Berliner Bank » 1 84 .80
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » 112 .60
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 136 .00

11. . 11. . Deutsche Bank A< 219.
4. . 41/2 . Eff. u. W. R. 103 .60
3. . 4. . » Gen .-Bk. ul 105 .75
6. . 6. . . Ver .-Bk. . 1136 .80
81/2 81/2 Disk.-Ges . . 187.
6. . 7. . Dresdener Bank » 150 .30
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » » 08 .80
71/2 71/2 » Hyp . C.-V. *

Mitteid . C. B.
149.

5-/2 51/2 113 .50
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . » 120 .70
4. . 43/10 ÖSt.-U. B. Kr. 116 .40
4. . 4. . Pfälz . Bank A 103.
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
195.

7.. 7. . 147.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. ASchaffh . Bankver . »

193 .80
5. . 6. .
7. . 7. . Wien . B.V. 8. fl. 129 .50
41/4 5-/, Württemb .N.-B.s.fl. 112 .80
7.. 7. . » Ver .-Bk. » 160.
C.. 6-/2 Banque Ottom . Fr . j115 .60

Divid.
Vori .L. Industrie -Aktien.
15. . 16. . Alum. (50% E.) Fr.

B. Zckf . Wh . fl.
219.

4% 7. . 89 .40
3.. 4. . S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r » 114 .30
15. . 15. . Bleist.-Fab . N. » 363.
13. . 13. . Brauerei Binding * 256 .50
7. . 7. . » Duisburg *

» Eiche Kiel *
130.

121/2 121/2
9. . 9. . » Henn . Frkf . » 178.
9. . 9. . * » Pr . Akt. » 181.
8. . 8. . » Kempff » 136 .40

14. . 14. . » Mainz. A.-B. » 300.
71/2 71/2 * Parkbr . * 118 .60
71/2 6. . » Sonne , Sp. » 114 .50

13. . 13. . » Stern . Obr . »
» Stören , Sp. »

245.
6. . 6. . 114 .60
51/2 51/2 » Tivoli , Stg . » LOl.
6. . 5. . * Vereinigte » LI 4 .90
6. . 6. . » Werger , W. * 114.
6. . 6. . » Nie., Hofbr . »
5. . 61/2 » Nürnberg * 149 .50
61/2 61/2 * Pforzheim » 109 .50
8. . 7. . » Worms Oe. * 120 .50
4. . 4. . Cem. Heidelb . » 114 .30
4. . 4. . » F. Karlst . * (07 .20
5. . 5. . » Lothr . Metz » (30 .60

26. . 26. . Bad. An. u .Sodaf . A 438 .50
do . 600r » A38 .50

8. . Ch . Bl. Silb . Br. . 113 .90
16. . . D. O. u. Sl. S. » 289.
12. . 9. . » Fbr . Gldbg . * 155.
10. . 2. . do . Griesh . » 248.
20. . 20. . Ch . Fw. Höchst » 356 .50
4. . 4. . do. Mühlh . » 99 .50

15. . 5. . Chem . Albert » »08.
5. . 5. . . Ult . Fk. V. . 115.

10. . 21/2 El. Acc. Berlin » »06.
0. . 0. . » Anl . Köln *
0.. » Cont . Nmb . * 67.
8..
oJ

8. .
0. .

» Ges . Allg . »
» Helios Köln » 213 .50

0. .]
3. . 5. .
0. . j 0. .
4. .1 5. .

6>/r
4. .

0. J
9. .
7. .
l »/2

10.
7. .
0. .
3. .

25. .
10. .
7%

121/2

6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
l >/2
9. .
52/3
0. .
5. .

17. .
9.
5. .

12' /-
6. .
8. .
0. .
5. .
6V2

11. .
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
0. .
0. .
9. .
7. .
0. .

15. .
1/2| 2. .

0. .
5. .
b' /2

121/2
7.-.
7. .

14. .
0. .
41/2
0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
s . .
7. .
0. .

15.

Ei. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Oas Frankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh.
Ledert . N . 8p.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Bielef. D.

* Fab . u. Schl.
* Gsm . Deutz
* Karlsruher
* Mot . Oberu.
» Schp . Frth.
» Witten . St.
ehl- u . Br. H.
If. Ver . D.

Pinself . Nmb.
Prz . Stg. Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Göp.
* Nordd . Jute
* Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

Fr.

&

103.
140 .7

. . . 136.
Jt  103.

181.

87.

56 .60
100 .
418.
178.
146 .35
238.
104 .1
169.
148 .1

93.
131 .50

ill ^ O
,116.

137.1
60.

101 .

83 .50

109 .40

98 .50
116.

351.
91 .50

Votl ' l.  Bergwerks -Aktien.
191.
HO.
319 .90
349 .50
318 .30
300 .50
303 .70
155 .40
344 .60
331 .75
106.

108.

307.

7. . 7„ . Boch. Bb. u. G. A
5. . 5. . Bud. Eisenw.

18. . 18. . Conc . Bergb.
16. . 14. . Eschweiler
10. . 11. . Oelsenkirchen
10. . 10. . Harpener
10. . 11. . Hibernia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl.
10. . 11. . Laurahütte R
17. . 17. . Westereg . Al. A
41/2 41/2 do . Pr .-A.
0. . 0. . Kön . Marienh.
5. . 4. . Massen
0. . 1/2 Obschi . Eiseni.

121/2 Riebeck -Mont.
7. . 81/2 Östr . Alp . M. ö. fl.
51/2 5. . Gz- Kfl. c . B. 11. B. »

Divid . - , , _
Vori . l.  Akt .v . Transp . -Anst.
51/2 51/4 Braunschw . Lda . jtll07.
92/3 10. . Ludw . Bexb . s fl. 219.61/4 61/2 Lübeck -Büch. a 163.

Marienh . Mlaw. R.
61/ö 61/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 137 .5042/Z 5. . • Nordb . * 138.
0. . Allg . D. Kleinb . A 54 .307. . 7. . » Lok .-Str. » 143 .603. . 3. . Cass . Str .-B. »
5. . Südd . Eis.-O. » 121 .9041/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 104 .900. . 6. . Nordd . Lloyd » 100 .60

do . ult . . 100 .10
6. . 6. V. Ar . u. Cs. P . S. fl.
5>/r 5. do . St.-A. v. 1894 . 110 .5052/Z 52/z Böhm. Nordb . »

810|21 Buschtehr . A. *
11. . 111/4 do . B. *
63/4 6Vl Lemb . Cz. Jass . »53/5 53/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) » 17 .8543/4 43/4 • Nw . Lt. A. Ö. fl.
5i/. 51/4 do . Lit . B.
3/4 3/4 Raab . Öd . Eb. »

41/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Oaliz . I. » —
6Vb 6V5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. .
4. . 4. . do . St.-A. .
0. . 0. . Jr . Genussseh . » —

3. . 3. . Jt . Mittelmb . Le
6» . 68. lt . Gs . Sic. E.-B. .
6. . 6. . lt . Mr. (Ad . N.) .
13/5 2. . Westsicilianer * 43 .60
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf.
31/1
4. .
31/j
41/2
4. .
31/3

Pr .-Obl . v . Transp .- A.
Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . Jt
do. (convert .) »

41/2 Allg . D. Kleinb . Jt
41/2 do . Ser . VIII »
41/2 do . » fX »
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- Vf .
4. . do . . VH .
4. . Cass . Strassenb . >
4. . D. E.-B.-O . Frkf . S. I »
41/2 do . Ser. II »
31/2 S. E.-B.-O. Darmst . >
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm . Nb . sff. i. O . Jt
. Wstb . stf . i. S. ö . fl.

do . in Gold Jt
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O . Jt
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ) »

99 .10
100 .40

96 .30

101 .30
99 .10

100 .30
99 .25

102 .70
95 .80

100 .50
100 .50

lOO.
99.
99.

101 .50

5. . Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl
4. . do . v. 1887i. Silb. »
4. Fr . Jos .-B. !. Silb. » 100 .40

Oal . K. L. B. stf. i.S. » loo.
4. Gr .-Köfl. v. 1902 Kr 99 .50

Ksch . O. 89 stf . i. S. 6. fl 100.
4. . do . v. 89 . i. O. J —
4. . do . v. 91 » i. O. J -
4. . Lb . C.-J. stpfl . i. S. ö. fl 93.
4. . do . stfr . i. Silb. . 66 .20
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .20
4. . Öst . Lokb . stf. i. O . A -
5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .50
31/1 do . » conv . v. 74 » 92 .80
31/2 do . . v. 1903 Li». C. . 93 .80
5. . do . Lit. A. stf. I. S. ö. fl 107 .70
5. . do . » B. » » 107.
5. . do . Süd (temb.)sf. LG . J 105 .50
4. . do . » »2 .70
7»/,° do . Fr 63 .60
LVio do. v. 1871 Fr 83 .80
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O .X 110.
5. . do . Br. R. 72sf . i. O. R
4. . do . Stsb . 83 sf. i. Q. J 101 .40
3. . do . 1- 8 E. sf. f. G. Fr.
3. . do . v. 1885 stf. i. O. . 85 .60
3. . do . 9 Ern. stf. i. G. *
3. . do . (Eg . N.) sf. i. O. .
3. . do . v. 1895 stf. i. O. J 83.
3. . do . 200er sf. i. O. »
I . . Prag -Dux . sf. f. O. » 105.
3. . do . v. 96 stfr . i. O. » 83.
3. . R. Öd . Eb . stf . f. O. . 76 .90
3. . do . v. 91 stf. I. O. » 74 .10
3. . do . v. 97 stf. I. O . » 73 .70
4. . Rudolfb . stf. 1. S. 6. fl. loo.
4. . » Salzkg . stf. i. O. A 101 .30
4. . do . 400er stf. i. G. »
5. . Ung . Oal sf. I. S. 6. fl. 110 .50

2,4 Ital . stg . 2500er Le 71 -10
2,4 do . 500er » 71 .10
4. . do. Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.4 Llv. C., D. u. D./2 » 73 .80
4. . Sardin . Sek. » 102 .50
4. . do . (500er) » 102 .50
4. . Sidlian . v. 89 Gr . * 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
4. . do . 91 Gr . » 103 .20
4. . do . kleine » 103 .20
2,4 Süd .-Ital . A.-H. . 70 .70
4. . Toscan . Central » 115 .50
5. . Westsizllian . v. 79 Fr. 103 .30
5. . do . v. 80 Le _
41/2 Iwang . Dombr . A
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g. *4. . Kursk . Kiew. E. B. .
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb. v. 97 » 9 » .
4 . » von 98 stfr . » 91 .60
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ. Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . » 81 .76
4. . Russ . Südw. (gar .) »
4. . Ryäsan Koslow *
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » SILO
4. . do . v. 98 stfr . » 81 .80
4. . Wladikawk . gar . » 81 .60
4. . do . v. 95 » 82.
4. . do . v. 97 » 82.
4. . do . v. 98 » 82.
1. . Anat . E.-B.-O. i. O . A' 103 .10
5. . . . Ser . II . 101 .60
5. . » » 408er »
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 73.
3. . do . 400er » 73.
4V5 do . v. 89 I. Rg. » 36.
4V» do . v. 89 400er » 86.

do . v. 89 II. Rg. » 50.
3. . Salonik -Mon. i. G. » 61 .80
3. do . 404er »

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

4. .
31/2
4. .
4. .
31/3
4
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3>/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

Bay. V.-B. Münch , jt

» B.C. V.-B. Nmb . »

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do. Ser . V »
do. VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl. »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H B. S. XIV »
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII »
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I >

fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32 , 33 .
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P . »

H . H.-B. S. 141-250 .
do . 251-340 .
do . 401-420 .
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. 8. II .
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 »

101 .60
98 .80

100 .80
101 .

98 .80
102 .50

99.
99 .40
93 .30

101 .30
96 .60

100 .40
101 .60

96 .60
101 .30

96 .10
10 ».
100.
100 .80
102 .60
101 .30

97 .50
97 .50
98.
99 .80

105 .30
100 .10
100 .50
lOl.
100 .10
101 .60

97 .30
97 .20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95 .60
95 .60
96 .30

100 .60
100 .60
101.
109 .20

96 .50
96 .^ 0

4. .
4.
31/2
4. .
4.
31/2
3ih
31/2
31/2
3'/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
3»/.
31/2
4. .
4. .
3i/i
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
3' /9
31/2

4. .
31/1
4. .
3»/*
S>/2
31/2
4. .
4. .
4.
3ih
31/2
4. .
3'/2
4. .
4.
4.
4. .
31/2
3' /2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
Z>/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/9
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (!. Gr .) II Jt  100 .50
do . Ser . III » 100 .50
do . unk . b. 1906 >

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »

O. H . K. L. »
M. >
N . »
P. »
S »o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

R.

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. O. v.90 *
do . von 1899 »

. 86, 89,94 »
» 1896 »
» 1901 »
» 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u . 1891 »
do . » 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . 2. 80% abg . »do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H -Vers -A -G »

96.
102.
103 .30

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

lOO.
91.

101 .10
98 .80

do.
do.
do.
do.

100 .80
101 .80
100 .80
100 .10

95 .30
100 .80
102 .10

95 .70
95 .70

102 .50
103.
199 .20

99 .10
99 .10

100 .60
94 .20

» Pfdb .-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do. unlc. b. 1907 »
do. Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I »
do . Serie II »

V »
VI »
III
IV »

W. H .-B. b. 1892 »
do . unk . b. 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do. Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u. W.-B »

do.
do.
do.
do.

99 .80
' 95 .50
2 102 .40
2 100 .10
■* ' 96 .80

99 .80
103.
100 .50
101 .90

96 .70
98 .75

101 .10
98 .70

101.
101 .30
102 .
102 .30

96 .30
97 .40

100 .80
102 .80

99 .10
100 .60

99 .30
99 .80

101 .50
99 .10
99 .10

Le
Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf.

Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .60

98 .30
99 .50

99 .50

98.

98.

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4'
41/2*
41/2*
6*.
3* .
5* .
4* .
31/2*
5. .
6. .
4* .

4>/r*
4* .
5* .
6* .
3* .
61°.
5* .
4»/2*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
4' /2*
5* .
6* .
6* .
6* .
5* .
5* .

Brunsw . u. West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . fJ . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErleHI Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . 8 . B. I Mtg.
do . I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

104 .70
102 .10
100 .60

97 .50

99 .50
85 .80

108 .20

105 .30
97 .40

123.
73.

111 .50

103 .60
101 .60

102 .30

106 .70

101 .30
101 .60
103 .20
107 .40

6* . St. Ls. Frc . M. \V. Div. |
6*. St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

» (Income -Bds.)
• Kapital und Zins in Gold.
fNur Kapital in Gold.

zt. Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A &7,

» Orient. Eisend . » 23.5g
Brauerei Binding » *01.

do . Essighäus » 1 —
do . Nicolay Han . » | —
do . Kempft (abg .) » *° Q.60
do . Storch Speyer » jJ° S.6o
do . Werger » *0l,

Buderus Eisenwerk » lo O,70
Cementfabrik Karlst . » 162 .5g
Cementw . Heidelberg > 160.7g
Ch. B. A. u. Sodafabr . » I65.
* Fabr . Griesheim E. » 164.3g
» Farbwerke Höchst » ^65.3^
» Ind . Mannheim » löi,

Dortmunder Union » 110 .7g

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4'/2
4.
4. .
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4. .
3«/2
41/2
4. .
41/2
4.
4. .
4'/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4.
4.
31/r
41/2
41/2
31/2
4 .
4. .
4. .
4. .
4'/2
4. .
4. .
31/2

Esb .-B. Frankfurta . M. » lOo.
do.

Eisenbahn -Renten -Bk. »
do . »

El. Allg . G.-Ob . S. 4 »
do . Serie I -III »

Bk. f. eleklr .Unt .Zü. ich »
El.G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. >
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer

»7.
102 .20
100.
103.
101 .50
102.

73.70
72.
98.90

do. Licht u. Kr. Berlin » ;102,
do . Schuckert » 100 .80
do . Siemens &Halske » 104LO

90.30
102 .40

100.

105.

do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do. » »

Kaliw. Aschersleben H
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Österr . Alp. M. i. G.
Palmengart . Frkf . a. M. » or sc
Rh . Met. Düsseldorf » gg]
Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97.7z

do . Serie II . A  97 .75
Ver . D. Ölfabriken » 104 20

. Ultr . Fw. Levk. » _

Westd . J . Sp . u. VV.
Zool . G . FrLf. a. M.

101.
96.50
87.50

Zf. Verz . Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 146 .90
4. . Bayr. Pr .-Anl. R.
5. . Donau-Reg. ö. fl.
ZI/2 Goth . Pr . I. R.
Z'/2 . . 11.
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 103.
31/2 Köln-Minden R. 134 .10
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 135.
4-/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
31/r Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . . v. 1860 ö. fl. 153 .20
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
21/2 Rb.-Qr .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk .) Fr. — i
3. . do . Olt . do. Fr. —

Zf. Unverz . Loose . p .st .i.J
_ Ansb .-Onzh . fl. 7 67.10
— Augsburger fl. 7 —

Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10 86.
Freiburger Fr . 15 36.40
Genua Le 150 159 .50
Mailänder Le 45

do. . 10
Meininger s. fl. 7 34.50
Neuchätel Fr . 10 39.
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do. v. 1858ö. fl. 100 40460
Pappenheim s. fl. 7 1
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 353 .50— Venetianer Le 30] 34.70

20 .37
16 .26

4 .19i

2800 !
2804 !
77 .30

Geldsorten. Brief.
Miinz-Duk. i. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Geld.
81.
20 .38
16.21

»18

2790

7* 30

4.17'A

- 4.1V,
81 .15 81 .08

_ 20.89-
_ 80 .98
_ 169 .70
- 81- .
_ 85 .20
_ 81 .05

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr . 100
Wien . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. m. S.

ln Mark.
Kurze Sicht . 2Vz—3 Monate.

168 . 70
80 .95
30 .95

20 . 39

80 .95
80 .95

85 .15

3’/i
5’/!
3»r
51/1

plt
«>»

5i/i»A

31/1*8

Aiie Drucksachen rar Handel, Industrie und Geuerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

L. Schellenbers’sclie HoMuHerei
Wiesbaden, Kontore: Langgasse 27, Fernsprecher 2266



iS«

34.

■* 3 .20;

nen.
* 97.

93.40
101.

J° O.80
105.60
1° 1.
100 .70
ioa.50
100.70los
104.30
105.30
101.
110 .70loo

97.
102 .00
100 .
103.
101 .50
102.

A- . 386. Avettd -Ausaabe . 1. Starr. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch. SS. J««t 1904. Kette 7.

Haarpflege
mit

73.7«
72.
98.80

102.60
100 .80
104 .80

90.30
10240

100.

105.

96.5«
86.
97.7!
97.7«

104 .20

101 .
96.50
97.50

In Proi
146 .90

103.
134 .20

135.

163 .20

67.1«

86.
36.40

159 .50

34 .50
39.

40460

353 .50
34.70

Oeld.
81.
20 .39
16.22

419

2790

75*0

4 .17/1

4.17
81.05

20.39'!
80 .95

168.70
81. .85.90
81.05

täte-
ZVi'/>

3’/i
5»
3»>
«-/,
plt
«»>

51/1»4

31/1*

Capta-Cora
bewalirt jedes Haar vor Ausfall

und vorzeitigem Ergrauen.
14 ein bis jetzt zur Haarpflege herge-

gtelltes Präparat kann solche Erfolge
aufweisen, wie

Capta - Cora.
3Dlasi beste KeangnEs für die Güte

und die Wirksamkeit dieses hervorragenden
Präparates ist der auffallend starke Konsum
und die ständigen Nachbestellungen.

Capta - Cora
patentamtlich eingetragen

wirkt pilztötend;
führt den Haarpapillen 1%’äiir-

Stoff zu«
beseitigt die Sebuppen;
macht die Kopfhaut blendend

m tveissj
beseitigt das lästige .Bucken;
verhindert den Haarausfall und

inacltt sprödes , brüchiges
Haar mit stumpfer Karbe
weich,locker und glänzend.

Bei anhaltender Pflege
mit Capta -Cora muss jedes
Haar gesunden und wachsen.

Capta - Cora
wird hei strengster Beobachtung desKeichs-
gesetzes vom 5. Juli 1887 in einem

. chemischen Laboratorium hergestellt. Sub-
jfc stanzen, die nur im geringsten nachteilig
■ oder gar schädlich wirken könnten, werden

zu Capta-Cora nicht verwendet.
Preis per Flasche (gross Modell ) ff . 3 . 5 « ,

3 Flaschen ff . 9. —.
In Wiesbaden zu haben:

Parfnmerie Rosener,
Kranzplatz 1 11. W 'illielmstrasse 13.

In Hiebrich bei:
1 Brehm, Friseur, Armenrulistrasse 3.
Leere Capta-Cora-FJaschcn werden mit M. 0.25

in Zahlung genommen. 1191

für Kellner:

K

66-

Frack-Anzüge
von SO ffark an.

Saceo-Anziige
von 35 ffark an.

Einzelne Fracks
von IS Hark an.

Schwarze Hosen
von 8 ffark an.

Schwarze
u.weisse Westen

von 3 ffark an.

Piccolo-Anzüge
von 18 ffark an.

in kürzester Zeit.

Confections-Haus
Gebrüder Hörner,

4 IHlauritiusstrasse 4.
esiniirt mit den höchsten

iL Auszeich  n nngen . 1727

Ansatz-Zchnaps
Jlorw. .. , pro Flasch« 65 Pf.
D,„? °us«r Kornbramitwci» „ „ 75 „
»"uboriikr . „ 90 „
. flnnc nnb Rum pro Flasch?" vo» 120 Pt . a».«'«Mailizuikcr Pst». 2« Pf.
^  Aue Gewürze billigst.T.5 W.Wanke DU..

^ «chwaldacherstr. 43. Telefon 414»

Grand-Cafe„Windsor**,
Wiesbaden , Bärenstrasse 6 , Parterre und I. Etage , Gartenlokal.

Ken eröffnet
Sämtliche Lokalitäten sind vollständig umgebaut und neu renoviert.

Separierter Billard- und Spiel-Salon. — Vier neue Dorfeider Billards.
Vorzügliche Speisen und Getränke.

Indem ich den mich beehrenden Gästen den Aufenthalt in meinen Räumen so angenehm als möglich
gestalten werde , sichere freundliche und aufmerksame Bedienung zu und zeichne

Hochachtungsvoll
XSinil Pfefl 'erle,

langjähriger Oberkellner im Wiener CafA

HM-WmM LkicWsIjos"
Donnerstag Abend 8 —11 Uhr:

Militär -Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Pionier-Bataillons No. 21, Kastel.

Freitag Abend 8 —11 Uhr:

Militär -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regt. No. 80.

Samstag Abend 8 —11 Uhr : 1858

Militär -Coneert,
ausgeführt von dem Trompeter-Corps des Art.-Regt. No. 27, Mainz.

erlangen2 >ie
gefl. Probenummer von dem auf allen Gebieten schnellstens
informirenden und an Reichhaltigkeit, Vielseitigkeit und Zuver¬
lässigkeit von keiner Tageszeitung übertroffenen

Hamburger EmndenblaU.
Anerkanntes Insertions-Organ allerersten Ranges, weil in den
kaufkräftigsten Kreisen der reichen Hansestadt , wie in ganz
Nordwestdeutschland, Skandinavien und Uebersee verbreitet.

Gegründet"

Auflage
182«

Jede Nummer I ~ 1 Inserate per Zeile 45 Pfg.

5- 12 Bogen grossen Formats. I ^ _ 38 000 . / Reklamen per Zeile 100 Pfg,
Abonnementspreis: \ /  Extra -Beilagen: Wochentage I20 Mk.

6 Mark per Quartal. Sonntags 200 Mk.
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Weil eröffnet!

SpezialgeschäftCigarren.
RNaurifiusstr . IO,

im Hause des Herrn Heidecker.
Karl Reimer.

d
®
r*
SD

''i Makulatur
in Päcken zu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.—

L

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

?

fjollcr’s » s-HMliltzkr.
Ml>i.-Dlher

sind die besten»iid billigsten, «mpfichlt i
M . IL«««»;, Metzaergasse3

7M

Gartenkies,
filbergraublan , I » Maare , billigst bei

Aug . liülpp , Sedanvlatz 3. Tel . 867.

Fleisch-Abschlag.
Morgen früh wird das Fleiich von zwei

jungen Schweinen da« Pfd . zu 70 Pf . atisgehanen.
Hansmacher Wurst da« Pfd . 50 Pi ., Preßkopf
70 Pf ., reine« ausgelassene« Schmalz 65 Ps.

Augrust Rouge,
Metzger , Steiugasse 28, i»i Hofe link«.r
la

Pfund gl JPf.

1
sowie sjlmtn «Ii €the zum Einmnchen be-

nöthigte Artikel empfiehlt billigst

Drogerie J&lexi,
ffilchrlnberg 9. TidefoD ©58y

Neue Matjes -Häringe IO Pf.
Nene Italiener Kartoffeln 6 Pf,
Magnnm bonum , Kumpf 20 Pf

Ersles Srnnhfurtcr ktmsumlms,
Adam Schneider,

Wellritzstr . 30 . Nerostr . IO.

Zeuer-Versicherung.
Eine alte angesehene Gesellschaft beab¬

sichtigt ihre

Haupt-Agentur
baldmöglichst neu zu besetzen. Herren, die mit den
Wiesbadener Berbältnissen durchaus vertrant,
Sicherheit biete» können und in der Lage sind
nicht nur das bestehend? Gesdtäft zu crhailen,
sondern auch deffen Weiterentwickeliing dnrchzu-
führcn, belieben Offerten sub W . 6135 an
USaasenstein <3t Vogler A.-k ., Frank»
furt fi. M . , cinzureidtnt. F 67

Zllrlehe»o.2V00 M.
gesucht für ein Versandt »Geschäft , täglicher
Gebrauchsartikel, cingeführte Kundschaft vor¬
handen, eventuell thätige Bettzeiligung.
Offerten unter IV. 1« 5 an den Tagbl.-Vcrlaa.

haararbeiten,
Perücken, Scheitel , Zöpfe , einzelne Theileie.
au« prima Haaren werben unter Garantie u. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angefcrtigt.
Besonder« empfehle für ältere Damen Arbeiten
an« natnrgraue » und weißen Haaren; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

O. Brodtmann , Friseur aus Wien,
.1 SchiNerplatz 3» 1. Et . , neben Hotel Hapvel.

IMciniidjc MneiWiIe
von Frl. ^k«h . Stein,

« Bahntzosstrasie « , H. 1. 2. Etage,

crfte ti. mutt FiWule in pW
für die sämtl. Damen- u. Kinderqarderoben. Ber¬
liner, Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt. Leicht
faßlichste Methode. Vorzügl. prakt. Unterricht in
monatl. „. ' 0 - Jahrcs - Kursen. Gründl. Sin«»
bilbung für Schneiderinnen u. Directr. Schülc-
rinnen-Anfnahmc tägl. Loitiime iverden zngc-
schnitten und eingerichtet. Taillenmuster nur
Mk. 1.25 inel . Futteranprove . Rockschnitt
75—1 Mk., sowie sämil. Schnitte preirw. Aller-
neueste Kleidersloffe. Büsten-Berknuf in Stoff „nd
Lack. An Samstagen zum Fabrikpreis._

Polstcrlhiircii Xlfi.



S - tt - 8. Mittwoch, ss . Iu«r1S04. Miesbaverrer Tagblatt. Abend-Ansgabr, I.slatt. N-. 386,

8 . Sttckitlg ) Uhrmacher
Kranzplatz , Hotel Ries.

p i Uhren , Ketten , Gold * und Silberpaaren.
Alfenidewaaren , Bestecke.

«rb 'sste Answahl . Billigste Preise.

Gründliche Reparatur an Uhren , Gold - und Silberpaaren.
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Köiiizllltz Nrmß. Slafltnlottetlc.

W
Mjf

Zu der am 7. Juli beginnenden Ziehung der
211. Lotterie habe ich noch Looic abznqebcn.

V- = 40 Mk„ 'h — 20 Mk.. V. = 10 Mk.
Plan gratis und franco.

Wiesbaden , Miillerstraße 8.
Der Königliche Lotterie -Einnehmer:

von Branconi . _ --
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f Königlicher Hofspediteur

MsÄfctenmayep

Wie Verpackung :» . Abtlieilung
für Fracht - und Eilgüter

übernimmt Einzelsendungen : Porzellan,
Glas , Hausrath , Bilder , Spiegel , Figuren,
Lüstres , Kunstsachen , Klaviere , Instru¬
mente , Fahrl ader , lebende Thiere etc.
*u verpacken , zu versenden
und zu versichern gegen

Transportge fahr.
Iielkkisien für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 1244

Biireau: 21 Rlieinstrasse.

100,000  ZMM
verdanken ihr zarte « Gesicht, jugendfrisches Aus¬
sehen, sammetweiche Haut wie blendenden Teint

der amerikanischen

SefichtrbLrfte»«Albionseise.
Allein acht in

Aptttzeder 81 « ’! JlmHtojttit,
_ Gr . Burgstrasie 5, _

__  Optische Anstalt ”

Const. Holm (Inh. Carl Krieger),
Wiesbaden , Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„kostenlos “ .
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser , Barometer , Thermometer u . s. w.
_ Reparaturen prompt und billig.

Liefera nt de « Boomten - Vereins.
.I lIHMMIMill  lllilWlMI — BBITI

Cocosläufer in allen Breiten
für Corridore , Stiegenliauaer

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten inavöe4 thJ,esen
Linoleum, V̂elour , Haargarn,

Iiüufer in allen Qualitäten
empfehlen 1233

J . &  F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Eine Wotilthat
sein Haar mit E . Walther ' s

Arnika -Hiraröl
zu pflegen. Es beseitigt die lästigen Kopfschuppen
und beförderl den Haarwuchs , ä 50 und 75 Pfg.
in der Drogerie d. Apotbekers Otto 8i, -i,evt.
Markistiane 9. x62

Treppen-
leitern

625in allen Gröhcn,
solid u . stark gearbeitet,
von Mk . 5. 5V an cmpsichlt

Franz Flössner,
6 . Wellritzstraste O.

.Kartoffeln!
Circa 50 Ctr » Ia Ruhni v . Haiger habe

noch preiswerth abzngebcn.
v . Wiilier , Nerostraße 23 . Tel . 2730.

Zporiwsge«,
elegante Forur , sauber « Lackierung,

von 4 . 13 Mk . an.

Xirehgasse 48.
fromenadewagen,

moderne Farben , viele Neuheiten,
biS 70 Mk.

feilerwagen- Sandvoagen
in alle « Preislagen vorrätig.

1721

Größtes
PltshaOen-̂ iebridFEt®las- unö

®tielit-itiiiipii85-| n|litiit
von

zerdinand Zindel
Helenenstraße 17,

Gegründet 1SS8 , Telefon 2S5S,
empfiehlt sich zum Abwaschen ganzer
Häuser mit Anwendung der fahrbaren

Schiebleiter.
Uebernehme auch die Reinigung von Schau-
senstern , Spiegelscheiben , Firmen,
Jalousie » , Wlasdächern , Oenftern
von Privatwohnungen , sowie alle in dies

Fach einschlagende Arbeiten.

-R P.

%
Meiner verehrl . Kundschaft teile

ich erg . mit , dass meine Maschinen
von morgen ab wieder in Betrieb
sind.

Sr
Dampf - Hobel werk Wiesbaden ,

ütbl et Orbi,die beliebteste y “ JPJ ^ s ' Cigarre , 10 Stück 68 Pf . ,

100 Stück Mk . 6 .40 , pro Mille Mk . 56 .— , sowie mehr
wie 50 Sorten Ia Qualitäts -Cigarren empfiehlt

Adolf Haybach , Hellmundstrassc 43, Cigarren en gros & en detail.
Preislisten unil »» rohen  gratis und franko ._ 1364

Luftkurort und Sommerfrische
a. Südabhang d. Wester- Afcs  wf des Lahntals : Schlost
Waldes, 800 rn ü . d. M ., £ m a , » * a as  lg Schaunibnrg , Arnstein,
‘/»© t. entfernt U. ®tnt . BA I Ä̂ AM MW MW W sowie Bad E -n« und
LaiirenburgsLahndahu ), Will  1 J . II | | P H Nassau. Zwei Ärzte am
Ponwagen -Verbindung . « ,Ä f I L » i 1 E W §j Ort . Unterkunft von
Herrliche Waldungen m. MF M k W UAAD MF A 3Mk . au . Näh . durch
bequeme» Svaziergnng . ' r *' . ^ ’W ” ~ bin  Verschönern ngs-
Jn der Nähe die Perlen W  vT Verein . E67

JüiMlIIeli befreit
von den Onaien der Hsibneraiigen , Hornhaut.
Warze » durch E . Walther ' s Hülmcratrgcntod,
k 35 Psg . in der Drogerie des Apothekers Otto
sichert , Marktstratze 9. F62

o»fs Land w. äugen ., eigene
18 jiV Bleiche, nute Empfehlungen.

Näh . Meßaeeci ^ Vltt . Manritnnstraste.
E >i> kl. ütüdienberd nur Schiff u . 1 « püistcui

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis au
Mtihrtag , Scharnhorststrabe 24.

Suil
C&CT

m 26. u. 27. Zm i>. 3.
Die Versteigerung der Plätze für Schg,,,

buden u . s. w . findet am Donnersta«
den 23 . Juni d. I ., Nachmittaaj

Uhr , statt.
Zusammenkunft Biebricherstraße.

_ Die Aestwirthe.
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Klebung 6. dis 8. Juli 1994,
Haupttr . : 100,000,40,000,20,000 , 10,000 u.s.t,

Orig.-Loose6.30, Portoso"rt'“*

Mol

Md
«ngi

'I . Kuehm - , KauX ’ur,  Mainz,

fiitfi-

(No . 27131 FS) kllN'k!

WieskufeKT Fraiien-VErei»,
Der Laden des Frauen -Vcreins,NeugasseS,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche , l,a»d>
gestrickter Strümpfe , Röcke, Jäckchen rc. NÄ
Vorräthiges wird in kürzester Zeit u»d bei
billiger Berechnung angeferiigt . F208

Snppen -Anstalt des Frauen-Vereiils,
Steingasse 9 , geöffnet an Wochentagen ftr
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11 1/g Uhr bis 1 M.

eilen
T

entpfc
T

oitjen

Zu Fmnilicn-Fcstlichkcllen
und Gcselischastcu

empieble td) die beliebte»,
mit Eisknblvorrichtunil »ei>
sehenen Biersah -Automotki
(5  Sir . li. 10 Str . Jiibalij
mit Pilsen . Urquell, MÜ->->
Spaten -Bräu , KnlwbaÄ
Petz-Brän ü. Wiesbaden!!
Bie >(be-1>i.dnn ke!). Dieskid.
Biere auch in Flasche«'

M . Msl,
Friedrichst r. 10. Siet.283&

Beste Bezrras§rrelle
für feinste

SHlahm-M«

T
ltM!
Prem
Nigt.

ietr.
IcMifi

mit 5
6erre
Ä
Mfime
wchm
Mlkl

M
tlnsich
'öriic

,8fi
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linijen
IM 2
. Z»
stonei'

per Kfd. Md. 1.15,1.20,1 .25,1.»
bei 5-Psd .-Adnabme 5 Ps . billiger,

per
Prima Hosgiitkiittcr

1 Psd . Mk . 1. 10 , bei 5 Vfd. Mk . 1.'

Diverse Kit je!
,05.

Käst,Deutsche Weichkäse » Schweizer
Französische Käse , Soll ander Käse, V«"

käse, Bauernkäse
bei

F . Hönning ^ Co «j
Eier - und Butter -GrosthandluuO ' <*>

Telephon 392. 3 Häsnergasie 8. Teiepbws,..

Apfelwein

Dl

h %
■Webper
" der

B.

^Seifcl
«nb(

selbstgckeltert, beste Qualität
Ia Export per Flasche 30 Pf-,
Ia Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme v. 12 Fl . Preisen » iissigu »?'

Theodor Groll,
Ipfelwelnlielterei . Aillerdr.

Bestellungen nehmen an:
Vricd . Iilroll . Goethestr . 13 . Tel . 50j?.
Varl ( « roll.

IttrlifliEt MlmstiitB
im Spessart . Vorzügliche Verpflegmig! v-4
8 Ml . 50 Ps . ltUt

Jagdhaus Lützel b. GeluhE "'

""4 !l
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Abend-Ausgabe.
3. Statt.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

«M,  betreffend die Bcrbefleruna von Borflnt-VerhLltnisfe«. —
«cwährnng von Veteranenbeihülse. — Interpellation Arendt,
^treffend Fleischbefchaugesctz. — Bestellung von SalzabbanMe.
l-ttigkeiten. — Bqrtegnng der Lanbesgrenze gegen das Herzog,

tu« Braunfchweig.
Berlin , 21. Juni.

Am Ministertische v . Budde und Freiherr v . Haminer-
pin.

Das Hans nahm debattelos in dritter Beratung die
plagen , betr . Verbesserung der Vorflut der unteren
C&er, der Havel und Spree , betr . Maßnahmen zur Ver-
ßtllNg von Hochwassergefahren in der Provinz Branden-
stirg, dem Havelgebiet und der Provinz Sachsen , an.
xer Gesetzentwurf , betr . Gewährung von Beihülfen an
Wmlige Angehörige des preußischen Heeres und der
Marine, die am Kriege 1864 teilgenoimnen haben , wurde
in dritter Beratung mit einem Zusatzantrag Sattler an-
zenowmen, die Bcihülfen auch auf Angehörige anderer
rnippenkontingente auszudehnen , so weit sie jetzt Preu¬
ßen sind. Sodann wird debattelos die zweite Beratung
er Vorlage über die Bestallung der Salzavbaugerechtig-
[ciicn in der Provinz Hannover erledigt . Es folgt die
Mite Beratung der Vorlage , betr . Befugnis der Polizei-
schörden zum Erlaß von Polizeiverordnungen über Ver
Dichtung zu Hülseleiftungen bei Brärrden . Di « Kom¬
mission schlägt unveränderte Annahme vor , sowie in einer
Resolution Bedacht zu nehmen , auf die gesetzliche Rege¬
lung der Unfallsürsorge verunglückter Feuerwehrleute
inib auf provinzielle Heranziehung der Feuervetzsiche-
innMesellschasten zur Kostendeckung der allgemeinen
Iflegc des Feuerlöschwesens.

Abg. Kreitling ifreis . Volksp .) stimmt dem ersten
iunft der Resolution zu und lehnt den zweiten ab.

"" g. Herold sZentr .) wünscht schriftlichen Bericht.
>g. Winkler skons .) stimmt der Vorlage zu und dem

nsten Teil der Resolution.
Die Abg . v . Eynern snat .-lib .) und Geißler sZentr .)

mpfcßlen die ganze Resolution.
. Der Entwurf und die ganze Resolution wird hierauf
«genommen.

Die zweite Beratung der Vorlage über die Ver¬
eng der Landgrenze gegen Braunschweig längs der
!:omnz Hannover wird nach unwesentlicher Debatte er¬

ledigt.
Es folgt eine Interpellation Arendt -Labia « ikons .j,

>w. die nochmalige Untersuchung von Fleisch in den
Mischen Untersuchüngsämtern.

Abg. Wincklcr skons.) begründet die Interpellation
mit dem Hinweis , daß der Landwirtschaftsminister im
hcrrenhause den Vertretern größerer Städte , die für die
Tiüt- und Landgemeinden das Recht in Anspruch
«chmen, auswärts bereits tierärztlich untersuchtes Fleisch
wchmals zu untersuchen, nur für seine Person geanl-
Xvittz habe.

Minister v . Podbielski erklärt , die Regierung sei der
icht, daß entsprechend der im Kommisflonsbericht aus-

gedrückten Auffassung die Absicht der Antragsteller in den

Mittwoch,
22 . Juni 1904.

83 . Jahrgang.

88 5 und 14 des Ausführungsgesetzes dahin gegangen sei,
hinsichtlich des tierärztlich untersuchten frischen Fleisches,
auch in den Schlachthausgemeinden nur die allgemeine
Nahrungsmittel - und Polizeikontrolle zuzulassen . Die
Negierung verkenne aber nicht , daß die schwebende Frage
zum Gegenstand gerichtlicher Entscheidung werden könne,
daß die Gerichte vielleicht anders entscheiden , weil diese
Absicht im Wortlaut des Gesetzes nicht hinlänglich beut
lich zum Ausdruck gekommen sei.

Auf Antrag des Grasen Limburg -Stirum wird eine
Besprechung beschlossen.

Abg . Fischbeck lfreis . Volksp .) führt aus , der ß 20 des
Neichsgesetzcs habe gerade eine besondere Schlachthaus¬
kontrolle ermöglichen wollen . Der frühere Landwirt-
schastsminister habe entsprechende Erklärung abgegeben.
Das Volk müsse gesundes Fleisch haben , daher Müsse den
Schlachthausgemeindcn der Weg der Nachuntersuchung
essen stehen.

Abg . Erffa skons .) hofft , daß die Regierung eine authen-
tische^ Gesamtinterpretation des Gesetzes erlassen werde.
Die Städte könnten die Hygiene für die Nachuntersuchung
nicht ins Feld führen . Man müsse aus den Gedanken
kommen , daß sie das Fleisch verteuern wollen.

Abg . Wolsf -Biebrich snat .- lib .) betont die Notwen¬
digkeit , die Städte mit gutem Fleisch zu versorgen.

Abg. Rewoldt ssreikons.) wünscht eine Novelle zum
Anssührungsgesetz , um etwaigen widersprechenden Er¬
kenntnissen der Gerichte vorzubeugen . Vielleicht könnte
die Regierung innerhalb 24 Stunden dem Hause eine
Deklaration zugehen lassen , worin festgestellt wird , daß
den Schlachthausgemeinden eine Nachkontrolle nur nach
dem Nahrungsmittelgesetz zusteht.

Abg . Posseldt sfreis . Ver .) stimmt zu.
Abg . Fischbeck sfreis . Volksp .) weist aus die hygienische

Seite der Frage hin.
Abg . Herold sZentr .) : Di « Gesundheit des Fleisches

müsse festgestellt , aber jede sonstige Verteuerung und Be¬
lästigung des Publikums vermieden werden . Der
Schlachthauszwang in den Städten sei geeignet , eine Ver¬
teuerung herbeizuführen . Redner wünscht di« Novelle.

Staatssekretär v . Podbielski hält eS für schwierig,
in den nächsten Tagen eine Novelle vorzulegen . 'Der
Minister betont , daß das von einem geprüften Tierarzt
untersuchte Fleisch gut sei , es müsse alles vermteden
werden , was für den Fleischvertrteb erschwerend wirkt.
Die Landwirtschaft habe Interesse daran , das Fleisch mög¬
lichst billig in die Städte zu bringen.

Abg . Dietrich -Thor « (freis . Volksp .) führt aus , durch
die Aufhebung des Schlachthauszwanges würden die
Städte schwer geschädigt.

Abg . Lusensky snat .-lib .) hält di « Nahrungsmittel-
kvntrolle für völlig ausreichend.

Hieraus wird die Besprechung geschloffen.
Das Haus erledigte dann debattelos die Vorlagen

über die Salzabbaugerechtigkeiten und die Verlegung der
Landesgrenze gegen Braunschwerg auch in dritter Lesung.

Das Haus vertagt sich auf morgen 11 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen Rechnungssachen und

Petitionen und «ine Interpellation Kreth , betreffen¬
den masurischen Kanal.

Vermischtes.
* Mosse gegen Scherl . In einer von der Annoncen-

Expedition Rudolf Mosse gegen den Verlag der
„Gartenlau  b e" (E . Keils Nachf ., bezw . Ang . Scherl)
angestrengten Klage wegen des Versügungsrechtes über
den Inseratenteil der „ Gartenlaube " ist eine Verständi¬
gung erfolgt , auf Grund deren die Firma Scherl a»
Mkosic einen namhaften Betrag zahlt und eine Erklärung
folgenden Wortlauts zu veröffentlichen hat : „ Der Firma
Rudolf Mosse ist in unseren Veröffentlichungen über den
Jnscratenpacht -'Vertrag der „ Gartenlaube " der Vorwurf
gemacht worden , daß sie sich dem Berlage der „ Garten¬
laube " gegenüber eines fortgesetzten Vertragsbruches
schuldig gemacht habe . Wir sind zu der Überzeugung ge¬
langt , daß die Firma Rüdols Mosse in ihren Beziehungen
zunr Verlage der „ Gartenlaube " sich durchaus innerhalb
des Rahmens der ihr übertragenen Rechte gehalten hat.
Wir nehmen daher mit dem Ausdruck des Bedauerns
die durch eine Verkennung der tatsächlichen Verhältnisse
verursachten , die Firma Rudolf Mosse verletzenden Er-
klarungen gern zurück ." — Neue Jnsertionsausträg?
nimmt die Firma Mosse für die „Gartenlaube " nicht mehr
an , sondern erledigt nur noch di« laufenden innerhalb
ihres Pachtverhältnisses zur „Gartenlaube " , das mit dem
Jahre 1907 zu Ende geht . (Wie verlautet , erhält die
Firma Rudolf Mosse eine Entschädigung im Betrage von
500 000 M ., wovon dieselbe 100 000 M . der Unter¬
stützungskaffe ihrer Angestellten zugewendet hat . D . Red .)

* Ein Kleid für 2 Millionen Mark . Das ist eine der
letzten Sensationen in der Londoner Gesellschaft . Die
glückliche Besitzerin dieses Wunderwerkes , Mrs . Lars
Anderson , wurde an einem der Empfangstage im
Buckingham Palace der Königin Alexandra vorgestellt.
Die Gemahlin 'des amerikanischen Gesandten , Mrs.
Choate , stellte eine Anzahl Damen , unter denen sich auch
die Herzogin von Marlborough befand , am englischen
Hose vor , doch selbst der Glanz dieses erlauchten Namens
mußte erbleichen vor dem ungeheuren Aufsehen , das von
deui kostbaren Kleide ausging . Wie hätte sich Mrs . Ander¬
son je träumen lassen , daß sie dle Bewunderung und da-
Erstaunen einer Königin und eines ganzen Hofes er¬
regen würde , sie, die vor nicht allzu langer Zeit als ein«
sinipl « Isabelle Perkins in Boston zur Schule gegangen
war , mit einem Vermögen von 68 Millionen Mark und
mit der Aussicht , noch 68 Millionen Mark zu erben . Wie
stand sie, so schreibt ein entzückter Berichterstatter , mit
ihrem strahlenden , hellglänzenden Gewände , dessen lich¬
ter Schein dem milden Schimmer der Mondlichter glich,
in der erlauchten Versammlung , und so verwirrend und
blendend war die Erscheinung , daß die Körngin selbst un¬
willkürlich znrückwich vor atemlosem Staunen . Das G«.
wand selbst , das eine solche Unterbrechung in der feier¬
lichen Zeremonie der Vorstellung hevvorrief , ist mit
Perlen besät und mit Diamanten überstreut wie mit
Tautropfen . Es ist ein Kleid von schimmerndem Satin,
das allmählich in eine Hoffchleppe von einer märchenhas»
ten Länge übergeht , deren silberne Schleiergewebe über

mit

Bekanntmachung.
8rtritftg , öen  24 . Juni d . I . , nach-

«Mags , soll in den Kuranlagen der Ertrag von
taizni Kirschbäumen öffentlich meistbietend
stgni Barzahlung versteigert werden.

Zisümmentunst nachmittags 4 Uhr vor der
«Menbranerei. ' *

Wiesbaden , den 21. Juni 1904.
__ Der Magistrat.

Freibank.
Donnerstag morgens 7 Uhr minderwertiges
™ ‘»« r Kuh (30 Pf .) und einer Jungrindes

iju Wiederverkäufen! (Fleischhändlern,
Wnrstbereitern , Witten und Kostgebern)

Erwerb von Freibanksscisch verboten.
Städt . Gchlachtbof-Verwaltung.

Immobilien.
Lauplatz, Erbacherstraße, zu verkaufen.

Julius All - tadt.
Immobilien . Bismarckring I«

!»n.! ? ' 0.00 Mt . sind zu 4 ° 'o 1. Hypoth . vom
nnk ~ • auszuleihcn . Offerten u . G . l « l

Taabl .-Nerlaa erb._Hl fiOOi! Bctr.-Capital sucht hiesiger
gutsrt. Geschäftsmann und

wrasbei. gegen Sicherst, und gute Verzinsung
i leihe,,. Agenten verbeten. Offerten snd
<- i-***8 an den Taghl .-Verlag erbeten.

Kct]epetitions-
Chronograph-,

- wurden. Viertel und Minuten schlagend,
' jjö « und gutes Werk , auch eine 18 -kar.
l 1™ ->8 Deckel, durch Gelegenheit billig ab-

MUstav Frank . Srbwalbacherstr . 37.

„ . Zu verkaufen
«adenfchrauke, davon de

c>».

Q—uuvu .i der ein« mit Glar-
Schaufenster -Abschlüsse, ganz aus

°kftehend, eine Anzabl Cryflallglasplatten.
Aoiiiou, , Wilhelmstraße 52.

Aarstraste 14, Part.
ÜJoiiW ftcbt- Fenster ( oben Rundbogen)
"> Ln ^ .kiu.lit Smiiienberaerstiafie 9._

aller Ärk, Eisen , Metalle und

rjj— Aclter.  Gneiienaustraßc 25,•»»4 18 , 1, 6 Zimmer nnd Zubehör
U Geichästszwecke geeignet) p. 1. Okt. z. v.

Usetier’sDörjlinger'Bein ist das beste Kunstbein der Vielt.

Vertreter zur Maassnabme in : Berlin , Hamburg . Duisburg , Coblens a . Rh
liaisierslautern , \ ürnberg . (F. K. 4235) F 130
verlangt Broschüre u. Katalog L gratis ! Kein Wundwerden des
Stumpfes mehr ! Eleganter leichter Gang ! Medirjährige Garantie.

Xi1. Xi. Fischer , Vreibnrg Im Breisg ân.
Vertreter für Hessen -Nassau : Karl Popp , Bandagist , Frankfurt a . W. , Hohenzollernstr . 8.

Amputierte

Wer ein reichhaltiges, gnt unterrichtetes Morgenblatt lesen will , der abonnire auf die

mit dem ausführlichen volkswirthschaftlichen Theile und der Gratrs -BeUager
Blätter für Belehrung und Unterhaltung.

AbonnementSvreiS vierteljährlich Mk . 3 . 15 erd . 42 Pf . Poftzustellungsgebühr
Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind an ca. 2S00 Postorten innerhalb

ganz Deutschlands und des Auslandes verbreitet nnd werden wegen ihrer gnt oricn-
tirenden Leitartikel und wegen ihres reichhaltigen politischen TheileS (Mitarbeiter an allen
größeren Plätzen Deutschlands nnd des Ausländer ) überall gern gelesen.

Zahlreiche eigene Depeschen, sorgfältig ausgewähltc Romane und täg¬
liches Feuilleton , gute Theater- nnd Mnstk-Kritike« , täglicher Courszettel der
Leipziger und Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem Gebiete des Handels
und der Industrie , umfangreiche wöchentliche Verloosnngslisten , sowie die voll¬
ständigen Gewinnlisten der Königl . SSchs. Landeslotterie machen die Leipziger
Neuesten Na chricht en lesenswerth für Jede rmann.

Für W Insertionen aller Art sind die Leipziger Neuesten
Nachrichten, welche mit

ca . 80,000 Abonnenten
die weitaus verbreitetste aller Leipziger Zcitiingcli

sind und von allen Leipziger Blättern die meisten Postabonncnten (cn. 23,000 an
ca. 2600 Postorten innerhalb Deutschlands und des Auslandes ) haben , als wirksamstes
JnsertionSoraa « zu enipseblen.

Die Leipziger Neuesten Nachrichten werden mit den Nachtzügen und Frühzügcu
versandt , so daß die Nummern bei Orten mit guter Zugverbindung , z. B . Berlin , DreSden,
Plauen , Chemnitz rc., schon mit der ersten Postaustragung in die Hände der Abonnenten
gelangen.

Probe - Nummern und Kosten - Anschläge für Inserate stehen durch die
Expedition , Leipzig , Petersstcinweg 19, gratis und franco zur Verfügung,
iler 'ftllfpHtmtcmprt der Leipziger Neuesten Nachrichten kommt beioiiders zum Ans-
Alll . ÎU)ttiiPUv «vtl .i druck in der großen Anzabl von Familien -Nachrichten (An-
Wgcn von Verlobungen , Vcrmähliiiigen , Geburten und Todesfällen ) und Kleinen stlnzeigen
(Lökalanzeigcr -Jiiserate ), die keine andere Leipziger Tacicszeitnng in solcher Pkenge enthält,
wie die Leipziger Ncuestcii Nachriditen.

München , 17. Juni . Heute früh8 Ubr fand
bei der städtischen Schrannenhalle die Vorführung
einer neuen automobilen Maschinenleite«
vor den hier zum IV . Verbandstag versammelten
deutschen Bernfsseuerwehr - Offizieren statt. Es
waren u. A. die Branddirektoren folgender Städte
vertreten : München , Augsburg , Fürtb , Stuttgart,
Wiesbaden . Hamburg , Altona , Bremen , Lübeck
Stettin . Breslau , Posen , Hannover . Köln. Dort¬
mund , Kassel, Halle , Dresden , Chemnitz, auch
Polizeidirektor Halter war erschienen. Di - Vor¬
führung erstreckte sich ans Fahrversuche , welche die
leichte Fahrbarkeit und das sichere Halten , sowie
die vorzügliche Lenkbarkeit der Leiter zeigte. Das
Ausrichten, Ausziehen uiid Anlegen an ein Gebäude
wurde von 2 Mann in 30—40 Sekunden ausge-
führt . Allgemein wurde die Leiter , welche von der
^-enerwebr -Gerätefabrik von C . D . Magirus in
Ulm a. D . gebaut ist, als ein großer Fortschritt
auf dem Gebiete des Feuerlösch- und Rettungs-
Wesens anerkannt . Die Leiter wird mittelst Dampf
gefahren und aehanddabt ; die Heizung erfolgt durch
Petroleum . Dieselbe ist für die Berufsfenerwehr
Köln a. Rh . bestimmt und wird morgen dorthin
abgehcn. — Die ebenfalls von der Firma Magirns-
Ulm für die Berussfeuerwchr München geliefert
automobile Dampfspritze wird nächster Taae
»bergebe».



Kette 10. MMwoch, SS. I «ni 1904. Wiesbadener Tagblatt. Adend-Airsgadr. S. Blatt.
Gtlbevtüll matt gläirzeu , „wie wenn klares Monblicht
durch das Gitterwerk zarter Spinnweben fällt ." Das
ganze Gewand ist „ wie ein liebliches Mondscheinidyll im
Frühling " . In glitzernden Falten rieselt der Stoff von
einer Korsage herab , die aus klaren Smaragden und kost,
bar dazwischengesetzten Diamanten besteht . Auf ihrem
Prächtig frisierten Haar trug Mrs . Anderson eine Tiara
anS Smaragden , wiederum mit Diamanten verziert und
eingefaßt . So boten diese Farben eine unbeschreibliche
Harmonie : Das zarte Weiß der Haut am Nacken und
Armen einte sich mit dem hellen Glanz des Satins , dem
silbernen Licht der feinen Gewebe , dem scharfen Grün der
Smaragden urtd dem funkelnden Blitzen der Diamanten.
Das ganze Gewand ist reich mit Stickereien von Weizen-
ühren bedeckt, die mit echten Perlen verziert sind, ' an den
silbernen Grannen des Weizens hingen Tautropfen aus
Diamanten . Aber das ganze Kleid ausgebreitet
ist ein feines Gitterwerk von Perlen und Dia
jmanten . Der strahlendste Glanz aber ging von der
Kersage aiks , deren Juwelen leuchtende Strahlen ent¬
sandten und zusammen mit den Brillanten des Schulter¬
schmucks ein flimmerndes Glänzen hervorriefen . Breite
Lichtströme fluteten von dem Kopfschmuck hernieder zu den
Schuhen , die ebenfalls mit Juwelen bestickt waren . Der
Preis des Kleides allein mit den Perlenstickereien —
auch darüber wird man genau unterrichtet — betrug
100 CKX) Mark und mit den Diamanttautropfen auf den
Ähren noch 100 000 M . mehr . Die Smaragden an der
Korsage kosteten 160 000 M ., die Federn im Haar 2000 M.
und der Fächer 2400 M ., jeder der Diamantenschuhe 4000
Mark , so daß mit dem Kollier , den Armbändern und der
Tiara , die einen Wert von 1600 000 M . repräsentieren,
das ganze Kleid über 2 Millionen Mark kostet.

Di ' . T . Veränderung des Blutes im Hochgebirge.
Die Veränderung des Blutes im Hochgebirge ist in letzter
Zeit mehrfach studiert worden , so von dem Ehepaar
Bayeux auf dem Mont Blanc . Die Beobachtungen wur¬
den schon in Paris vorbereitet , dann in Chamounix fort¬
gesetzt und in ihrem eigentlichen Teil begonnen in den
beiden Observatorien , die von Professor Janssen aus dem
Grands Mulets und auf dem Mont Vlanc -Gipfel an¬
gelegt worden sind . Im ganzen wurden mehr als 500
Blutuntersuchungen vvrgcnommen in sieben verschiedenen
Höhenlagen und an sechs verschiedenen Personen . Die
Zahl der Pulsschläge und die Geschwindigkeit der Aten :-
ibewegnngen steigerte sich, wie schon festgestellt war , mit
wachsender Höhe . Auch der Gehalt an Oxyhämoglobin,
dem mit Sauerstoff augereicherten roten Blutfarbstoff,
nahm mit der Höhe und mit dem Sinken des Luftdruckes
zu , während die Schnelligkeit der Reduktion im Blut sich
verringerte . Das Ergebnis ließ sich also dahin zu-
sawmenfassen , daß die Lebhaftigkeit des Austausches
zwischen den , Blut nnd den Organen des Körpers durch
die Herabsetzung des Luftdruckes behindert würde . Auch
die Temperatur des Körpers zeigte sich in größeren
Höben herabgesetzt . Der Blutdruck schien nicht nach einem
so bestimmten Gesetz dem Höhenwechsel zu folgen , aber
doch eine Neigung zur Zunahme mit der Höhe zu besitzen.
Erwähnenswert ist die Art , in der diese Versuche vor¬
genommen ivurden . Die Menge von Oxyhämoglobin im
Blut und die Schnelligkeit der Sauerstoffentziehung , die
mit diesem Stoff vor sich geht , wurde nämlich auf dem

N». 28 6.
Wege ermittelt , daß der Daumennagel unter einem
Spektroskop beobachtet wurde . Frühere Forscher sind in
ihrer Ansicht über die Frage , ob die Menge von Kohlen¬
säure im Blut mit der Höhe ab - oder zuntnrmt , verschie¬
dener Meinung gewesen . Jene Untersuchungen haben
sich für die Abnahme des Kvhlensüuregehaltes entschieden,
und es läßt sich daraus der Schluß ziehen , daß mit der
Erhebung des Menschen über den Meeresspiegel über¬
haupt eine Verminderung der chemischen Tätigkeit des
Körpers Platz greift . Ferner hat Dr . Fva aus Turin
genauere Forschungen über die Vermehrung der roten
Blutkörperchen in der Höhenluft festgestellt . In einer
Höhe von 1200 Meter war eine solche noch nicht wvhr-
znnehmen , in 1800 Meter gerade erkennbar , aber sehr
deutlich bei einer Erhebung von 8000 Meter und 'darüber,
wenn sich die betreffende Person etwa 8 Stunden an
einem solchen Platz aufgehalten hatte . Diese Verände¬
rungen , die auch eine Vermehrung des roten Blutfarb¬
stoffes in sich schließen , machen sich zunächst nur in den
-oberflächlichen Teilen des Körpers bemerkbar , noch nicht
aber in dem Blut -der großen Arterien . Erst wenn ein
Tier 8 bis 10 Tage lang in großer Höhe gehalten wurde,
zeigte sich auch in den großen Aderstämmen eine schwache
Zunahme der roten Blutkörperchen infolge einer stärkeren
Anregung der blutbildenden Tätigkeit des Knochen¬
marks . lVz  Tage nach der Rückkehr in niedrigere Gegen¬
den verschwindet die Veränderung der Blutbeschaffenheit
vollkommen . In welcher Weise diese Wechsel entstehen,
ist noch immer nicht entschieden . Di \ Foa erklärt sie
einesteils aus einer Verminderung des Blutdrucks , wie
sie ja auch von Bayeur gefunden worden ist , und außer¬
dem durch eine Erweiterung der in der Nähe der Körper¬
oberfläche gelegenen Blutgefäße , die eine ungewöhnlich
große Ansammlung von roten Blutkörpern in den kleinen
Hautädcrchen veranlaßt.

* Junge Künstler nnd Pfandhans in London . Vor
einigen Tagen erregte es in einem Londoner Landgericht
ein gewisses Aufsehen , als «in junger Maler erklärte,
das er sich seinen -Lebensunterhalt nicht anders zu ver¬
schaffen wisse , alS indem er die Bilder , die er gemalt
und für die er keinen Verkäufer findet , ins Pfandhaus
bringe nnd dann den Pfandschein verfallen lasse . Jetzt
hat sich jedoch ein Pfandleiher dahin ausgesprochen , daß
dieser tange Mann keineswegs «ine so seltene Ausnahme
unter seinen Berufsgenoffen bilde . „ Ich weiß nicht , wo¬
her cs kömmt " , sagte er , „ aber die jungen Künstler haben
niemals Geld und sind von den vielen Mittellosen , mit
denen ich zn tun habe , die bei weitem mittellosesten . Sie
werden fortwährend von Gläubigern verfolgt , und da sic
keine Käufer für ihre Bilder finden , kommen sie zu mir.
Mir nehmen diese Bilder fast immer , wenn sie nickt voll-
kumlnen hoffnungslos sind , denn wir können uns Märkte
kucken , die jenen verschlossen bleiben . Wir warten ein¬
fach , bis eine Anzahl von Pfandscheinen verfallen ist , und
dann tragen wir die Bilder zu einem Auktionator oder
zu einem Kunsthändler . Der erste versorgt das Londoner
Publikum mit den unzähligen billigen Originalaemälden.
über die sich schon mancher gewundert hat . Die Anti-
anitäten - und Kunstbändler machen es noch anders . Sie
stecken die Bilder tn einen alten verschossenen Nahmen und
verkaufen sie alS obskure Berühmtheiten . Besonder ? mit
Miniaturbildern macht man es so. ttbrigenS " , setzte der
Pfandleiher noch hinzu , „wird mit Uhren , sa sogar mit

Schuhen und Kleidern derselbe Humbug getrieben , «
alle solche Dinge kommen schließlich an den Mann ^
wenigstens kommt es verhältnismäßig selten vor , datz^
damit sitzen bleiben ."
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* Ein witziger Advokat . In Paris starb vor einig,,.
Tagen Ltzon Clsry , einer der bekanntesten und getz»
reichsten Anwälte Frankreichs . Verbürgt sind solgeyi,
Anekdoten : Cltzry sprach einmal vor einem Bovsitzenz,,
der es sehr eilig hatte und fortwährend die Uhr aus £
Tasche nahm , um nachzusehen , ob noch nicht Essensnj,
wäre . Da sich der Advokat durchaus nicht stören ist»
unterbrach ihn der Präsident plötzlich mit den Wort?-,!
„Kürzer , Herr Rechtsanwalt , kürzer !" Cläry packte ruhtz
seine Akten zusammen und erwiderte : „ Noch kürzer , He,.
Präsident ? Schön ! Also : Er — unrecht , ich — jJJ
Sie — gerechter Richter . Adieu !" Sprach 's und verli«»
den Saal . Der Präsident konnte den gekränkten Anwalt
erst nach längerem Parlamentreren bewegen , seine Red,
wieder aufzunehmen . Ein andermal sprach Clöry
einem Gerichtshof in einer kleinen Provrnzstädt . Es war
Dezember , und es herrschte eine bittere Kälte . Im Ge.
richtssaale befand sich hinter den Richterstühlen t«
eiserner Ofen . Bon Zeit zu Zeit drehte sich,
der Pariser Advokat plädierte , der Präsident mit seinen
Stuhle ctn wenig um , um sich die Füße zu wärm«».
Schließlich vergaß er jede Rücksicht und drehte sich
um , und die Beisitzer taten dasselbe , so daß sich ©§«
drei Stuhllehnen gegenüber sah . Das ärgerte ihn natür¬
lich , und er verlieh seinem Arger Ausdruck mit dg
Worten : „Der hohe Gerichtshof , hinter dessen Rücken ich
die Ehre Habe zu plädieren . . . ."

* Spiele des Zufalls . Einige merkwürdige Beispiel,
vom „ Spiele des Dersteckens und Findens " erzählt Mi,
Harold Macfarlane in den „ Good Mords " . Im Jahn
1804 verlor eine Dame ihren Trauring in dem Chop
pington -Kohlenbergwerk , und drei Jahre später wmd«
er im Innern einer Kartoffel wiedergefunden , als itt,
Tochter der Verliererin das Mittagessen herrichtete . Ein«
Dame auS Glasgow verlor ihren Trauring auf &er
Insel Arran . Als sie ein Jahr später an demselben Dit
zum Besuch weilte , fand ein Mädchen , die -gekochte Kar.
toffeln für die Schweine zerstampfte , in einer KartM
den verlorenen Ring . Eine alte silberne Uhr wurde tn
Februar in Eis eingebettet in einem Teich bei Huntingdm
gefunden . Eine Dame aus Glasgow verlor in einen
Laden einen kostbaren Diamanten . Einig « Monat«
darauf fand sie ibn in dem Lederhacken des Stiesels ihm
Tochter , die sie bei dem Einkauf begleitet hatte . Er mit
auf allen möglichen Wegen -getragen worden , ohi«
Schaden zu nehmen . In Clapham verlor ein Herr bein
Ausfahren einen Diamanten im Werte von 1800 Mar!.
Acht Wochen darauf fand ihn der Kutscher eines -Arzte»
ani Orte i-m Schmutze , der durch den Wagen beim Fahrt»
aufgeworfen worden war . Ein Schlangenring , den eint
Dame beim Schwänefüttern in einem Teich verlor , mirdt
nach sieben Jahren von einem Jungen gefunden , der mit
seinem Spazierstock die Tiefe des Teiches ausmessen -Ml :!
und den Ring dabei herausbrachte . Eine Diainaiw
broschc tat Werte von mehreren 1000 Mark wurde m
einer Dame im Hafen von Dover fallen gelassen : sie tr>
hielt sie aber nach einigen Tagen von einem Matrose»
zurück , der sie beim Fischen aus dem Meere heraus -!-
holt hatte.
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Avelüeidstr . 51 » I , beb, mäbl . ar . Zim . zu v.
Btücherstr . 4 an. möbl. Aimnier zu vermietben.
tz ermannstr . 80 , 2 r„ helzb, Maus, a, anst Verl.
Platterstraste 78 erkält Arbeiter billig Logis,
^röäi"tüchtige Roch- u . Taillenarveiterinneu

sofort gesucht. Wiegand , TaunuSstraße 18, 1,
Ecke Geisbergslraße,

Ein Hausmädchen mit guten
Zeiigiiissen, welches nähen u. plätten

kann, sofort aesucht Ncrotbal 7.

Laub. kräftig . Hausmädchen n . ein
Monatsmädchen sofort gesucht

Pension Stiftstraße 28. 1. Etage.
Detectiv u. lEetectiv vostl.

Lehrling
in eine biesiae Weinhandlnng gesucht. Offerten

unter B* . » « » an den Taabl .-Verlag. _
Vraver Laufbursche , nicht älter als 17 Jabre.

Radfahrer . sofort gesucht. Meldungen zwischen
9 n. 12 Htir Nbeinstraße 41 , Part.

Wagner sucht Arbeit , der!, nimmt
auch andere Arbeit an . Zu erfragen

Schwalbacherstrafte 45. ^ rontsp . recht?.

Verloren
eine» Regenschirm niit silberne,n Knopf.
Abzugeben gegen Belobnnna Mozartstraße 5.

Verloren ein <etocf mit Elsen beingriff nebst
Z verschiedenen Manichettenknöpfcn. Abzngebcn
gegen Belolmnng Ornnienstrahe 23, 1.

Badeabonnement vom Goidnen Kreuz Der»
loren,  Abzugeben Garten straße 14,

gelbFox -Terrier , gelb imd weiß , entlaufen.
Diederbringer Belobnnna Schiersteinerstraße 15.

Ein weißer

zahmer Papagei
adu ) entflogen. Gegen sehr gutgute Be-(Kakadu)

lohnung abzugebe» bei
Rektor Vietor , Emserttraße 54.

Ein gelb . u . zwei gescheckte
Kanarienvögel entflogen.

Gegen Belohnung abmgeben Saalgasse 36. 2 l.
Feiner gulsituirter großer Herr wünscht eden-

solche Dame zw. Heirat kennen zu lernen . Off.
unter T . Q . 8 postlagernd.Test Stals.

Woll . S . I . Ferien nicht b. n. verleb, würd.
S . in I . Wochen, sebr g. pfleg, b. I . v. H. gut
kei. Jrrl . jene s. bl . sü. mich keime Schreib . Persö.
bitte m. nick, scheu. Antw . hol ich a. sich. Q »ll.
so. bek. S . wi. Vorwür.

Frenndl . Gr . Frau II.

-II . 140 .-
Brief liegt im Tagbl .-Verlag . Bitte abholen

,bi « Donnerstag Vorniittag . F194

IC . 160 Blond.
Herbstzeitlose!

H . T . 2704 ,
Warum am Sonntag nicht Brief abgebolt?

8 . n . e « .

>l. l D . W . I . vcrst., vertr . Dir g. n. g.
Herzl . Gruß.

Aber nat . nur w. geschr. ! Bei d. so vorn . tad.
H. u. unant . R . d. i. so nicht«» . W. „Verl ." f. d.
gew. Betr . auf die Schr . n. d. ges. unvertr . bäm.
mißg. nnehrenh . Hetzer, u . Klatscherinnen zurück. —

War . tont. Sie n. m. ? Wenigst, m. i. S . seh.,
m. Mut h. ich n.

Preis vierteljährlich
durch die Voll bezogen NMWWAbMMllt Preis vierteljährlich

durch die Post bezogen
2 Mark.

auf die 2 Mark.

Kasseler Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung . Der Bezugs¬

preis in Cassel , sowie durch die Post beträgt
nur 2 Mark.

Schnellste drahtliche Berichterstattung an « dem In - und Ausland , politische
Betrachtungen , ausgiebigste Correspondenzartikel ans Stadt und Land , ausführliche
Reichs - und Landtagsberichte.

Ausgcwählte Romane und Novellen » intcrcsiante Feuilleton -Artikel,
Sonntags -Plaudereien , Theaterbesprechungen , Witterungsberichte (direkt von
der Deutsche « Secwartc ) , Börsennachrichte » ( Geld - und Probnkten -Börse ) re.

Die Sonntagsbeilage der „Casieler Allgemeinen Zeitung " ;
Haus -Freund

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , popnlär -wissenschastlicheAufsätze von allen
Gebiete», Historisches an« unserer engeren Heimath , Kunstangelegenheiten, poetisch werthvolle
Gedichte, Humoristisches, Räthsel :c.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert : je einen Sommer - und
Winter -Fahrplan in Plakatsormat, ferner ein vollständige» Eisendahn -KnrSbUch in
Taschenformat am 1. Oktober und 1. Mai , und die Leser auf dem Land- eine von den
besten Fachschriftstcllern bediente

Landwirthschaftliche Beilage.
Die »»Casieler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit

den ersten Eisenbahnzügen versandt.
Di - „Casieler Allgemeine Zeitung"„ . . .. _ ^ „ ist HauptpublikationS «Organ fast

sammtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 15 Bf . berechnet, finden bei

der starken Auflage der „Casieler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung.
Zum Abonnement auf da» folgende Vierteljahr laden ergebenst ein

Verlag und Schriftleitnng der „Casseler Allgemeinen Zeitung".

Herzlichen Dank für die bei dem Tode meiner lieben Frau, unserer
Schwester und Tante,

Frau Henriette Kecker.
geb. Kach,

erwiesene Theilnahme.
Ueter Kecker.

XXXXXXXXXXXXXX XXXXXX&
X

Die glückliche Geburt eine«
gesunden

Töchterchens
beehren sich anzuzeigen

Emil Erkel und Frau,
Elsa, geb . Neuendorff.

^ Berlin, den 21. Juni 1904.
XXXXXXXXX XXXXXXXXXJfl^

Familien-Mchrichleu
Von Verlobungen , Heirathe « ' ®

bürten und Todesfällen wolle
„Tagblatt " sofort durch Postkarte • »W « ,
machen , sofern Erwähnung derselben unter M
stehender Rubrik gewünscht wrrd. Kosten ttui"

dadurch nicht.
AuodenWiesbadonerNivilllauborea'»' ..
Geboren . 15. Juni : dem Taglöhner

GöbertShan e. ©., Wilhelm Rudolf . 3»
dem Kgl. Eisenbahn leer etär Ebristoph ®
Mahlimtt -Bnrbnch e. T .. Elisabeth Morgw

Aufgebote ». Lackirer Hünrich Schmitt ^ ^ ,zeikirdieu mit Johanna Schlösser das. - ... ,«
Loni » Rapvovort hier mit Jda Borreuw^
Herford . Kausmann Ludwig Becker
Charlotte Roorda van Eysinga i» ügi
Kaufmann Nikolaus Franz Heinrich -
mit Anna Maria Knüttgen zu Köln. Ka
Franz Fliege » hier mit Elle Mühienpsor
Kgl. Schauspieler Karl Wilhelni hier ',llJ r[([*
Gulmann hier. Verwittweter Eisenbahn"» ^
WerkmeisterHeinrich Stephan zu Darn >»a°^ ,,
Pauline Scholz hier. Rangirer Ludwig » V* 3
hier mit Anna Mebl hier . , neu

Verehelicht. Prakt. Arzt Dr. med. Alb« t
hier mit Elsa Winter hier. Hausdieners
Weingärtner hier mit

Gestorben. 20. Juni : ,,
50 I . ; Taglöhner Jo
Tünchergehlllfe Philipp Funk au»

i
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